auf ſerbiſches Gebiet von. 5 
Be von Valjevo ſüdwärts vorrückenden Kolonnen 


iſt in deutſchem Beſitz. 


beutige amtliche Bericht ertennen latzt, 


1915. 


Dienstag, 2 November. 


Graudenzer Jeiktung. 


Bezugspreis durch die Poſt monatlich SO f., vierteljährlich 2 Mk. 20 Pl, 
5 f., vierteljährlich 2 mt. 25 f. 


in der Stadt Graudenz monatlich 
Anzeigenpreis die gewöhnliche Zeile: 
Stellengeſuche u. Angebote, — 23 ei fa 
Seite des Erſten Blattes, — 1 ME, im Netlenietel. 


Berontwortliche Redakteure: 


Die grosse Offensive Italiens. 
5 amtlich wird verlautbart: 
Ruſſi cher Kriegsſchauplatz. 
Gegenüber unſerer Strypafront legte geſtern der 
Feind erhöhte Tätigkeit an den Tag. Er bedachte unſere 
Linie in verſchiedenen Räumen mit ſtarkem Artilleriefeuer 
und verſuchte auch an einer Stelle, über die Strypa zu kom⸗ 
men, was wir durch unſer Feuer vereitelten. s 
Südöſtlich von Luck wurde abermals ein feindlicher 
Flieger herabgeſchoſſen. 
Unſere Angriffe weſtlich von Czartorysk gewinnen ſchritt⸗ 


weiſe Raum. Starke ruſſiſche Gegenangriffe wurden abge⸗ 
wieſen. Be ar 
Sonft im Nordoſten nichts Neues. 23 


Italieniſcher Kriegsſchaupkaß. 

Auch geſtern wiederholten die Italiener ihre 
Angriffe en die meiſtumſtrittenen Runkte der Brücken⸗ 
köpfe von Tolmein und Görz, ſowie an mehreren Stellen 
der Karſthochfläche von Doberdo. So kam es wieder zu er⸗ 
pitterten Nahkämpfen, die mehrfach auch nachts andauerten 


und allenthalben damit abſchloſſen, daß unſere Truppen 
ihre Stellungen in Beſitz behielten. g 


An der Tiroler Front wurden abermals feindlich 


Augrifſe im Tonalegebiet blutig abgewieſen. Im Vorfeld 


unferer Befejtigungen auf dem Col di Lana trat Ruhe ein. 

Wie überall, jo iſt auch hier die Hauptſtellung feſt in 
CCC 
Suüdöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Oeſtlich von Viſegrad drangen unſere Abteilungen 


des Generals von Koeveß trieben bei Razana feindliche 
Reiterei zurück. Unmittelbar nordweſtlich von Grn. Mila⸗ 
novac erſtürmten öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen mehrere 
ſtark beſetzte feindliche Stellungen, wobei vier Geſchütze und 
drei Munitionswagen erbeutet wurden. Das Egerländer 
Landſturm⸗Bataillon Nr. 46 hat an dieſem Erfolge ruhm⸗ 
reichſten Anteil. Gleichzeitig kämpften ſich deutſche Streit⸗ 
kräfte von Norden und Nordoſten gegen Grn. Milanovac 


heran und drangen in dieſe Stadt ein. Auch der Angriff 


unſerer Truppen im Gelände nordweſtlich von Kragufevac 


gewinnt überall Raum. won | 
Die füdweſtlich von Lapovo aufragende Höhe Strazevica 


Die Bulgaren ſind in der Verfolgung allerorts gegen 
Weſten vorgedrungen. Bei Slatina weſtlich von Sinjas 
zevac leiſtete der Feind vorgeſtern noch Widerſtand. Neuere 
Nachrichten fehlen. Eine von Pirot entſandte bulgariſche 
Kolonne näherte ſich zu dem gleichen Zeitpunkte Vlaſotince, 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 
Die Isonzoschlacht. 
Wien, 31. Oktober. 
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet. Wie ber 
auert die Flonzo⸗ 

ſchlacht noch immer fort. Nach der erſten Phaſe dieses 55 
waltigen Kampfes hatte die am Südflügel angreifende italie- 
155 dritte Armee noch etwa zwei Armeekorps in Reſerve. 
Dieſe zurückgehaltenen Kräfte werden nun eingeſetzt. Auch 
die mit Munition ſehr reichlich verſehene feindliche Artillerie 
vermag ihr Jauer noch mit großer Heftigkeit aufrechtzuer⸗ 
halten. So wurden zum Beiſpiel geſtern am Monte Sabo⸗ 
fino allein über 2000 ſchwere Granaten gezählt. Uberhaupt 
richten ſich gegen den Brückenkopf von Görz die 
heftigſten Anſtrengungen des Feindes. Der 
Geiſt und die Zähigkeit unſerer dortigen Truppen kann nicht 

enug anerkannt werden. Standhaft und ohne Ermatten er⸗ 
trugen fie das elftägige Artilleriefeuer; mit 

Sehnſucht erwarteten ſie die Stunde, die ſie mit der italieni⸗ 
ſchen Infanterie in Berührung bringen ſollte. Insbeſondere 
die braven dalmatiniſchen Landwehrinfanterie⸗Regimenter 

r. 28 und Nr. 37, dann Teile des Infanterie⸗Regiments 30 
Belten zähe auf den begehrteſten Punkten am Monte Sabo⸗ 
ino und der Podgorahöhe aus, bis ſie ſich mit Hurra auf den 
5 ingenden Feind ſtürzen und ihn zurückwerfen konnten. 

AR Wie überall, findet die Infanterie durch die Treſſſicher⸗ 

der unermüdlichen Kanoniere und das Geſchick der in der 
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vorderſten Linie mitwirkenden teehnifchen Truppen die denk⸗ 
bar vollkommenſte Unterſtützung. So wurden geſtern mehrere 
Angriffe gegen den Görzer Brückenkopf ſchon durch unſer Ar⸗ 
tilleriefeuer vereitelt. Vor dem Abſchnitt von Pepma artete 
dabei das Zurückgehen des Feindes in wilde Flucht aus. 
Auf der Podgarahöhe hatten ſchwächere italieniſche Abteilun⸗ 


gen ſich noch in einzelnen Gräben behaupten 
und Gasbomben werfen können. Sie wurden 
mit Handgranaten vernichtet. Auch im nördlichen 


Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo zwiſchen Peteano 
und dem Monte eim Michele kam geſtern nachmittag ein An⸗ 
griff ſchon durch die konzentriſche Wirkung unſerer Geſchütze 
zum Stehen. 

Hierauf griff der Gegner hier untertage nicht mehr an, 
ſchoß aber äußerſt lebhaft aus allen Kalibern. In einem 
Nachtangriff gelang dem Feinde die Wegnahme eines lle inen 
Grabenſtücks. Wie immer, wurde er jedoch ſogleich wieder 
hinausgeworfen. In der Gegend von San Martino 


waren noch einige Gräben im Beſitze der Italiener verblie⸗ 


In d 
des ungariſchen Infanterie⸗Regimentes Nr. 39 und des Feld⸗ 
jägerbataillons Nr. 24 die ganze Stellung wieder zurück. 
Auch der anſchließende Abſchnitt bis zum Monte dei ſei Buſi 
war wieder Schauplatz heftiger Kämpfe. Hier brachen ſich 
die Angriffswellen des Gegners an der unerſchütterlichen 
Mauer der ſteieriſchen Landwehr ⸗Infanterie⸗KRegimenter 


ben. er vergangenen Nacht gewann ein Gegenangriff 


nkopf beſchrã 


Der Berner „Mattino“ deutet in einem Leitartikel an. 
daß die engliſche Aufforderung an Italien zur Hilfe⸗ 
leiſtung am Suezkanal von einem Angebot begleitet ſein 
müſſe. Italien wolle ſeinen gethiopiſchen Traum verwirk⸗ 
lichen. Wenn Italien aus ſeinem nationalen Krieg in 
einen Weltkrieg eintreten ſolle, miiſſe es dafür 
entfprechend entſchädigt werden E 


m non une mn — 


AZaoeppeline über Riga. 
„ Birſhewija Wjedomoſti“ berichtet, daß zwei Zeppeline 
zum erſten Male Riga am 23. Oktober heimgeſucht haben. 
Einer warf 40 große Bomben, die heftigſte Sprengkraft 
entwickelten. Der Schaden iſt ſehr groß. Die ruſſiſche Zenſur 
geſtattet nicht, Einzelheiten zu veröffentlichen. 


Per russische Bericht, 

* c Petersburg, 31. Oktober. 

Auf der ganzen Front von Riga⸗Golf bis zum 
Prey pet hat ſich nichts Weſentliches ereignet. Zu erwähnen 
iſt nur die erfolgreiche Tätigkeit unſerer ſchweren und leich⸗ 
len Artillerie in der Gegend von Jakobſtadt und Dünaburg 
und gegen das Dorf Rurwjanzi (3 Kilometer weſtlich Obole 
See). Der Verſuch der Deutſchen auf dem linken Ufer der 
Düna nordweſtlich Jakobſtadt vorzugehen, wurde leicht ver⸗ 
eitelt. Die Deutſchen berauben die Bevölke⸗ 
rung ihrer Kleider, Schuhe und Wäſche und 
ſchaffen die Sachen nach Wilng. () In einem 
Gefecht zwiſchen einer kleinen ruſſiſchen Abteilung und einer 
deutſchen Abteilung bei Ljubtſcha am oberen Njemen wurde 
letztere vernichtet. Wir machten eine kleine Anzahl Gefan⸗ 
gener, erbeuteten Pferde und Wagen. Dank glücklicher Ope⸗ 
rationspläne hatten wir bei dieſem Gefecht nur zwei Tote 
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Die Kanonen donnern vor 


und einen Verwundeten. Bei Gorodiſchtſche (28 Kilometer 


ſüdöſtlich Baranowitſchi) ſchoß unſere Artillerie ein deutſches 
Flugzeug herunter, es fiel in unſere Stellung. Führer und 
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Beobachter ſind gefangengenommen,. Der heftige Kampf um 
das Dorf Rudka auf dem linken Styrufer weſtlich ln 
dauert an; bis jetzt nahmen wir acht Offiziere und mehr als 
300 Soldaten der Sfterreicher gefangen. 


Die Bulgaren im Angriff auf nisch. 
(Drahtmeldung.) 


Sofia, 31. Oktober. 
Die bulgariſche Artillerie beſchießt, dem „LM,“ zufolge, 
von Knjazevar und Pirot vormarſchierend die Außen ⸗ 
forts von Niſch von Oſten und Nordoſten her, 
über den Kampf um die Feſtung Pirot wird noch bekannt, 


daß die Serben reichlich mit amerikanſſcher Munition ver⸗ 
ſehen waren. Die Höhe von Drenovo glava wurde von den 
Serben erſt geräumt, als die bulgariſche Gebirgsartilleric 
60 Meter vor den feindlichen Drahtverhauen zu feuern be⸗ 
gann. Die Bulgaren ſtellten feſt, daß man die ſerbiſchen 
Soldaten mit Schnaps berauſcht hatte, um ihre Widerſtands⸗ 
fühigkeit zu erhöhen. 


Die Slegesbeute von Uesküb. 
Drahtmeldung.) 

1 ; Sofia, 31. Oktober. 

Nach dem amtlichen Bericht vom 29. Oktober ſetzten die 
bulgariſchen Truppen die Verfolgung des Feindes auf der 
ganzen Front fort und eroberten ſüdweſtlich von Knjacevac 
den Kamm des Treſiba ba. Wir nahmen nach heftigen 
Kämpfen die Stadt Grdeljica. In der Gegend von 
Katſchanik wurden die Serben zurückgeworfen. Wir erbeu⸗ 
teten zwei Gebirgsgeſchütze mit Beſpannung und viel Kriegs⸗ 
munition. Bisher fanden wir in üs kü b 19 000 Gewehre 
verſchiedener Syſteme, 350 Kiſten mit Pulver, 1500 Kiſten 
Patronen und eine große Menge anderen Kriegsmaterials 


Die unterbrochene telegraphiſche Verbindung. 


Aus Athen wird der „Agence 8 emeldet: Die 
telegraphiſche Verbindung zwiſchen itt 
ne a a iſch Saloniki iſt 


Die Kämpfe der Montenegriner. 
[Drabtmeldung) 


Der „Temps“ veröffentlicht den amtli richt aus 
Cetinie, nach dem am 27. Oktober a5 bei 
Biſegrad lebhafteſte Tätigkeit herrſchte. Die Montenegriner 
brachten den Sfterreihern große Verluſte bei und 

Bun fübt en 
1 0 . er 
Drina und bei Hrahovo heftige Artilleriekömpfe. ö 
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Die freie Donauschiffahrt, 


Sofia, 31. Oktober, 
Zum erſten Male ſeit Beginn des Weltkrieges iſt 
heute der ungariſche Donaudampfer „Berettio“ von 
Orſova in Vidin angekommen. 
Donauauſwärts fuhren die ganze Kriegszeit hindu 
ruſſiſche Schiffe mit e 5 Berben 8 
jetzt an fahren unſere Schiffe donauabwärts nach Bulgarien. 
Mit brauſendem Hurra iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, 
der Augenblick gefeiert worden, da zum erſten Male ſeit 
Beginn des Weltkrieges der ungariſche Donaudampfer „Be⸗ 
rettio“ aus Orſova in Vidin angekommen iſt und am bul⸗ 
gariſchen Ufer anlegte. Es iſt ein wichtiger und bedeutender 
Sieg, den wir hiermit erringen. Ohne Störung werden jetzt 
Waren aller Art aus Deutſchland und Oſterreich⸗Ungarn 
nach der Türkei geſchafft werden können und ebenſo werden 
die Erzeugniſſe der Türkei ihren Weg nach Deutſchland fin⸗ 
den. Der Güteraustauſch wird der militäriſchen Wider⸗ 
ſtandskraft der Türkei, aber auch unſerem Wirtſchaftsleben 
zugute kommen. 
Wie der „Az Eſt“ aus Sofia meldet, traf mit dem 
Dampfer „Berettio“ auch der Herzog von Mecklen⸗ 
burg in Vidin ein. 


Dle Beſchießung der bulgariſchen Küſte. 
(Drahtmel dung.) 


Nach Meldungen aus Konſtantza wurde dort am 


Sonntag früh eine aus acht Einheiten beſtehende ruſſiſche 
Flotte geſichtet, die oſtwärts fuhr. Zwei Einheiten ſchienen 
ſtark beſchädigt. Man vermutet, daß es die ſelbe Flotte war, 
die Varna angriff. 


Die Gekreideeinkaufsgeſellſchaft in Sofia. 

Drahtmeldung.) 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Sofia gemeldet: Abge⸗ 

ſandte der vom Berliner Reichsamt des 3 eingerich⸗ 

teten Getreide⸗Einkaufsgeſellſchaft find in Sofia eingetroffen 

und haben hier unter weitgehendem Entgegenkommen der 

Regierung ihre Arbeiten aufgenommen. f 

Das Liebeswerben um Griechenland. 

„„Es verlautet, die franzöſiſche Regierung habe der grie⸗ 

chiſchen Regierung den Reſt der vorigen Anleihe im Betrage 

von 12 Millionen zur Verfügung geſtellt. 


Der neue Botschafter 
in Konstantinopel, 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt mit: Dem Ver 
nehmen nach iſt bei der Hohen Pforte für den Bot⸗ 
ſchaftet a. D. Grafen Wo lff⸗Metternich das Agrement 
als Botſchafter in außerordentlichet Miſſion nachgeſuch 
worden. g 

Graf Paul Wolff⸗Metternich zur Gracht wurde am 
5. Dezember 1853 geboren. Nachdem er in Bonn juriſtiſche 
und ſtaatswiſſenſchaftliche Studien betrieben hatte, wandte 
er ſich verhältnismäßig ſpät dein diplomatiſchen Dienſt zu, 
indem er 1882 zum Attaché der deutſchen Botſchaft in Wien 
ernannt wurde. Er war dann eine Zeitlang der Botſchaft 
in Paris zugeteilt und kam von dort 1885 zum erſtenmal 
nach London. In der engliſchen Hauptſtadt hat er den 
größten Teil ſeiner diplomatiſchen Laufbahn abſolviert, bis 
er im November 1901 anſtelle des erkrantten Grafen Hatz⸗ 
ſeldt zum deutſchen Botſchafter am Hofe von St. James er⸗ 
mannt wurde. Im Jahre 1912 trat Metternich von ſeinem 
Poſten zurück und iſt ſeit ſeinem Rücktritt nicht mehr in der 
Sffentlichfeit hervorgetreten. ; 

Graf Wolff⸗Metternich hat das Erbe des hochbegabten 
Grafen Hatzfeldt in einer ſchweren Zeit, verwaltet. Die 
Alten über den Wandlungsprozeß, den die deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Beziehungen in den letzten Jahrzehnten durchgemacht 
haben, liegen noch nicht reſtlos vor, ſo daß ein abſchließen⸗ 
des Urteil über; die Tätigkeit des Grafen Wolff⸗Metternich 
in London nicht möglich iſt. Nur eins ſteht heute ſchon feſt, 
daß er das ränkevolle Spiel Sir Edward Greys voll durch⸗ 
ſchaut und gewußt hat, daß eine Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land niemals der Wunſch des engliſchen Staatsſekretärs des 
Auswärtigen geweſen iſt. Die deutſchen Intereſſen hat er 
ſtets mit Nachdruck und Würde zu vertreten gewußt und be⸗ 
ſonders in der kritiſchen Zeit des Sommers 1911, nach der 
Agadiraffäre, dem engliſchen Miniſterium den deutſchen 
Standpunkt in ſo unzweideutiger Weiſe kundgetan, daß von 
da an ſogar ſeine perſönlichen Beziehungen zu Grey viel⸗ 
fach als ſchlecht angeſehen und als Urſache für ſeinen Rück⸗ 
tritt im Jahre 1912 bezeichnet wurden. 

Der Nachfolger des Freiherrn von Wangenheim tritt 
in ſchwerer Stunde auf einen Poſten, auf den vor ihm, um 
an ein Wort der Kaiſerin Friedrich über Hatzfeldt zu erin⸗ 
nern, die „beiten Pferde aus dem Stalle“ geſtellt worden 
waren. Die ſchwierigſten Aufgaben, die der deutſchen Ver⸗ 
tretung in Konſtantinopel geſtellt werden konnten, ſind viel⸗ 
leicht heute ſchon erfüllt. Die Probleme aber, die in den 
nächſten Monaten und Jahren zu löſen ſind, verlangen nicht 
minder einen ganzen Mann. Die internationale Rechts⸗ 


Der türkische Bericht, 
(Drahtmeldung.) 
Konſtantinopel, 31. Oktober. 
Das Hauptquartier meldet: An der Dardanellenfront 
Artillerieſeuergefecht. Unſere Artillerie zerſtörte einige feind» 
liche Schützengräben und Minenwerferſtellungen. Sonſt 
nichts zu melden. i 


neue Kunde aus Indien. 
8 Drahtmeldung) 23 
Konſtantinopeler Blätter melden aus Bagdad: Fünf 
gefangene engliſche Soldaten erzählten, daß überall in In⸗ 
dien Unruhen ausgebrochen und an der afghaniſchen 
Grenze bewaffnete Konflikte vorgekommen ſeien. 
Infolge dieſer Zuſtände halten die Engländer die Truppen 
in Indien zurück und ſenden den in Meſopotamien kämp⸗ 
fenden Truppen keine Verſtärkungen mehr. Es verlautet, 
daß die Engländer in den letzten Kämpfen am Ti⸗ 
gris über 2000 Mann ver loren haben. 


Der Zeppelinspuk in London. 


England erkennt keine Verträge mit 
Deutſchland an. 

Auf eine Anfrage im Unterhaus erwiderte Grey: Da die 
Londoner Deklaration nicht raufiziert worden iſt iſt es der 
engliſchen Regierung freigeſtellt, ob ſie ſolche Beſtimmungen 
davon annehmen will, die allgemein anerkannte Grundſätze 
des Völkerrechtes befriedigend auszudrücken ſcheinen. Lord 
Charles Beresford fragte, ob England ſich Deutſchland 
gegenüber nach deſſen zahlreichen Verletzungen des Völker⸗ 
rechtes nicht mehr an Abkommen gebunden erachte, die Eng⸗ 
land und Deutſchland gemeinſam unterzeichnet haben, wohl 
aber den Neutralen gegenüber daran feſthalte. Grey er⸗ 
widerte: Ich ſtimme mit dem Nedner darin überein, daß 
England gegenüber Deutſchland hinſichtlich der genann en 
Ertlärungen und Abkommen keine Verpflichtung 
mehr hat, hoffe aber, daß wir, gleichviel, was Deutſchland 
getan hat, den Rückſichten der Humanität Rechnung tragen, 
die von Abkommen und Erklärungen unabhängig find. Die 
Rechte der Neutralen müſſen natürlich geachtet werden. Auf 
eine weitere Frage ſagte Grey, es ſei unrictig, daß der 


deutſche Reichskanzler im Juli 1914 der britiſchen 


Regierung mitgeteilt habe, er ſei von einem Flottenabkom⸗ 
men zwiſchen England und Rußland unterrichtet. (Eine 
amtliche Erklärung hierzu von deutſcher Seite wird nicht aus⸗ 
bleiben, ſobald der Wortlaut vorliegt. D. Red.) Kein. 
militäriſches oder Flottenabkommen habe vor dem Abkommen 
beſtanden, das mehrere Wochen nach dem Ausbruch des Krie⸗ 


halbe Jahrtauſend brandenburgiſch⸗preußiſcher Geſchichte 
die göttliche Führung. Ueber Tiefen und Höhen een 
Mein Haus vom Kurhut zur Kaiſerkrone, die Heine Mark 
um Mittelpunkt des Deutſchen Reichs erhoben worden, 
eſſen ſtarke Kraft ſich in dem jetzigen Völkerringen, dem 
en aller Zeiten, Freund und Feind gegenüber fo 
änzend bewährt hat. Voller Demut bekenne Ich mit dem 
geſamten deutſchen Volke „Bis hierher hat der Herr gehol⸗ 

“ Er wolle uns auch gener in Gnaden beiſtehen und 
as mit ſeinen Fürſten und freien Städten in Einmütig⸗ 
keit und Opfermut unerſchütterlich zuſammenſtehende deutſche 
Volk, geläutert und gefeſtigt durch die trüben Tage der 
ſchweren Heimſuchung hindurchführen zu dem hellen Son⸗ 
nenlicht des Friedens und zu neuem kraftvollen Wirken auf 
der ihm von der göttlichen Vorſehung gewieſenen Bahn. 

Wilbelm R.“ 
— 


Aus dem Auslande. 


Niederlande. h 

Ein Orangebuch iſt erſchienen Es enthält unter ande⸗ 
rem den Text der Neutralitatsertlärung, den Bericht über 
die angebliche Ueberſchreitung der Grenze bei Vaals durch 
deutſche Truppen, den Bericht über die Haltung der lrieg⸗ 
führenden Seemächte gegenüber dem neutralen Handel 135 
der neutralen Schiffahrt, ferner Mitteilungen über die 
Schritte der Regierung, um Schadenerſatz für das unrecht⸗ 
maßige Anhalten niederlandiſcher Schiſſe zu erhalten, eine 
Mitteilung über das W dje Minenfeld in der Nordſee in 
der Hohe der Doggerbank, eine ger 5 über die 
) tik“, den Verluſt de 
Dampfers „Alcor“, einen Bericht über die nn 5 


Egberdina“ und des Dampfers „Flora“ in England, eine 
Mittelung über die durch Deulſchland der ho 5 


gierung in Belgien. 
Frankreich. > - 

Die Kammer und das neue Kadtneit. Auf Erſuchen 
Briands hat ſich die Kammer bis zum 3. November ver⸗ 
tagt, um ſodann die miniſterielle Erklärung entgegenzu⸗ 
nehmen und die Interpellation von Emile Conſtant über 
die Gefahr der Anweſenheit gewiſſer Oeſterreicher und Deut⸗ 
ſcher in Frankreich zu erörtern. 


— — 
Aus der Provinz. 
Graudenz, 1. November. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 31. Oktober 
bie zum 1. November bei Thorn von 0,70 auf 0,68 meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 


5 RE 8 Plock —, Fordon 0,47, Culm 0,44, Graudenz 0,60 
ges abgeſchloſſen worden fei. Gren führte weiter aus: Güter, 5 Siober 0,72 „ Aurzebrac (% 98, bieder, 0,80, 
die Deutſchland erreichen oder verlaſſen ſollen, müſſen, gleich.] Dirſchau 1,27, Einlage 1 FR Schiewenhorſt 2,16, Marien⸗ 
viel ob fie einen neutralen Hafen paffteren oder nicht, als] burg 0,08 über, e olfsdorf 0,39 — und Auwach 


Güter feindlicher Beſummung oder feindlichen Ur⸗ 
ſprungs gelten und nach der ſoeben erlaſſenen Verordnung 
behandelt werden. Es iſt gleichgültig, ob die Güter von 


einem neutralen Hafen nach einem anderen gehen, wenn ihre 


Endbeſtimmung Veindes land tft. 

Bonar Law ſagte auf eine Frage, es ſei möglich, daß 
beträchtliche deutſche ſchwarze Schutztruppen in 
der Nähe des Kilimandſcharo die britiſche Grenze über⸗ 
ſchrittey hätten, aber der Feind ſei nicht mit einer nennens⸗ 
werten Streitmacht tiefer in das britiſche Gebiet eingedrun⸗ 
gen. Ein engliſches Schiff habe ein deutſches Schiff in der 
Maſabai verſenkt, das vermutlich Waffen und Munition Jar 
die deutſchen Truppen » führt habe. 

Balfour ſagte auf eine Frage, daß die 

Verteidigung von London 5 
dur“ Geſchütze und Flugzeuge ein Gegenſtand großer Sorge 
ſei und beſtändig verbeſſert werde. Auf eine weitere Frage 
führte Balfour aus, die Regierung beabſichtige, London 
ebenſo gut gegen Luftangriffe zu verteidigen, wie Paris ver⸗ 
teidigt werde, er glaube aber nicht, daß die Luftſchiffe Paris 
leichter erreichen könnten als London. Healy fragte, ob di: 
Mitglieder des Kabinettes dieſelbe Gefahr 
laufen wie jedermann und daher ebenſo darauf 
bedacht ſeien, ſich zu ſchützen. (Heiterkeit.) Balfour ſagte 
weiter, Admiral Scott ſei für die artilleriſti 9e Verteidigung 


von London verantwortlich, die Admiralität und das Kriegs⸗ 


amt für den maritimen und den militäriſchen Flugzeug⸗ 
dienſt. Die Admiralität jet für die erſten Nachrichten über 
das Herannahen von Zeppelinen auf Beobachtungen an der 
Küſte oder auf See angewieſen. Balfour berief ſich auf die 
vor einiger Zeit von Sir John Simon vorgebrachten Gründe 
gegen eine vorherige Warnung des Publikums. Auf 155 
Frage von Outhwaite lehnte es Sir John Simon ab, das 
Publikum vorher zu warnen Outhwaite fragte, ob Simon nicht 
bekannt ſei, daß ſich Abgeordnete aus dem Unter⸗ 
hauſe in wilder Flucht entfernt hätten, weil ſie 
von einem Zeppelinangriff hörten. (11) (àwiſchenrufe; 


der Sprecher ſagte, Outhwaite dürfe nicht von wilder Flucht 


ſprechen; Outhwaite bat wegen dieſes Ausdruckes um Ent⸗ 
ſchuldigung). Lloyd George ſagte, Ptemierminiſter 
Asquith werde die große Zahl der an ihn gerichteten 
Fragen in ſeiner Rede am Dienstag beantworten; eine De⸗ 


batte werde ſich daran anſchließen, da das Haus ſie zu 
wünſchen ſcheine. 


Deutſches Reich. | 


re 
xt ha 


gang 


M u 


0,70 Meter über Null. 

— Zur Regelung des Butterpreiſes. Der „Reichsanzeiger⸗ 
veröffentlicht folgende am 1. November in Kraft tretende 
Beſtimmung des Stellvertreters des Reichslanzlers; Abe 
ſchnitt 11 der Betanntmachung über die Feſtſetzung der 
Grundpreiſe für Butler und die Preisſteuung für den Wei⸗ 
ter verkauf vom 24. Oktober 19°5 erhält folgenden Zuſatz: 
Liefert der Großhaͤndler dem Kleinhandler die Butter in 
kleinen Packungen, in denen fie unmittelbar an den Ver⸗ 
braucher Ae werden lann (insbeſondere in Harbpfund⸗ 
paketen), jo darf der Zuſchlag 5 den Großhandel um 3 Mk. 
erhöht werden; um den gle chen 2 vermindert ſich 
der zuläſſige Zuſchlag für den Kleinhandel.“ n 

— Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: 
Leutnant d. R. Fritz Dukatz⸗Mohrungen; Feldwebelleutnant 
Edmund Seidowski⸗Braunswalde; Unterzahlmeiner im 
ionierbataillon Nr. 26 Joſeph Otroy⸗Nemboſchewo; Difizier- 
tellv. Bernhard Lon gear⸗Graudenz, Inf⸗Regt. 141; Unter⸗ 
olfizier Ernſt Eichholz⸗Elbing; Get. im Inf.⸗Regt. 151 


Adolf Scheer⸗Elbing; Zahlmeiſter Otto Koſſol⸗Elbing; 


Unteroſſfiz. Hans Geerdts Zoppot; Ulan Anton Hohmann⸗ 
Bogen; Ünterorfig. Paul Lindemann beim Stabe 1. Erſ.⸗ 
Bakt. Feldart.⸗Regt. 73 und Friſeur Guftan Domnick, beide 
aus Bartenſtein; . Fritz Bredenberg⸗Llebſtadt: 
Unterojfiz. im Inf⸗Regt. 148 Walter Neumann⸗Liebſtadt; 
Unterolſiz. Paul Schweich le r⸗Lozen, Feldart⸗Regt 101 
Gefr. im 1. Garde⸗Landw.⸗Fußart.⸗Bat. Heinrich Spiegel» 
Mitte ig nde Boni dort eg ae 36 Otto 
er: diger Niederung) und Landſturm⸗ 
mann Willy Goertz⸗Kobiſſau (Kr. Kartyaus) - N 
Thorn, I. November. Zum Präſidenten des Lands 
Gig wurde der Oberlandesgerichtsxat, Geh. Zuftigrat 
Schimmelpfennig in Königsberg ernannt. 
Marienburg, 1. November. Die Nogat⸗Schiffbrucke, die 
alljährlich im Herbſt abgebrochen wurde, um eine Beſchädi⸗ 
ng. der Tragtähne bei Hochwaſſer und Treibeis zu ver⸗ 
hüten, wird wahrſcheinlich dieſen Winter hindurch beitehen 
leiben. Da die Nogat bei Schönau aufgeſtaut und das 
Flußbett innerhalb der Grenzen Marienburgs dadurch ſehr 
waſſerarm iſt, für die Brücke im kommenden Winter und 
Frühjahr alſo Gefahr nicht beſteht, glaubt man keinen Grund 
zu haben, ſie abzubrechen. 5 


wb. Pr. Stargard, 1. November. (Tel.) Vier Verfonen 


ermordet. In Hoch⸗Stüblau bei Pr. Stargard wurden in 


der letzten Nacht die Schwiegermutter, die Ehefrau und 
2 Söhne des Müllers Schwidowski ermordet. Ein dritter 
Sohn rettete ſich ſchwerverletzt durch einen Sprung aus dem 
Jenſter. 


„ 


1 * 


e Bub 


r 


MB und energie 


a tit i de 


vater Schwidowski befindet ſich im Felde. Ob die Täter 
wirklich entſprungene Inſaſſen der Konitzer Fürſorge⸗Er⸗ 
ziehungsanſtalt ſind, ſteht noch nicht feſt. Der Verdacht hat 
fich auch auf flüchtige Ruſſen (2) gelenkt. Von anderer Seite 
erfahren wir: Als vermutliche Täter werdeu von der 
Polizei geſucht der Tiſchler Franz Horn, der Tiſchler Jean 
Ku auf, der Arbeiter Bernhard Lomnitz und der Arbeiter 
Paul Rettke. Dieſe 4 find vor einiger Zeit mit dem 


Arbeiter Kreft aus dem Gefängnis in Konitz ausgebrochen, 


Kreft iſt aber inzwiſchen ergriffen worden. 


ab. Hohenſalza, 1. November. (Tel) Von Wilderern 
erſchoſſen? Imbenachbarten Parchaine wurde der Feldhüter 
5 15 un ted mit singt, F En aufgefunden. 
angenom aß er von einem Wi 5 
worden iſt. 2 15 5 erer erſchoſſen 
tg. Strelno, 1. November. Tödlicher Unfall. Der Nacht⸗ 
wächter Franz Nowal in Tarnowo ftürzte von ei ; 
Stroh beladenen Wagen und erlitt en 5 


welcher ſeinen baldigen Tod zur Folge hatte. Schädelbruch, 


Derichiedenes. 


das Eiſerne Kreuz für den Kronprinzen von S t. 
Der Kaiſer hat am 20. Oktober an den Konig von a 
nachſtehendes Telegramm geſandt: „Es macht Mir Freude, 
Dir mitzuteilen, daß Ich dem Kronprinzen in Anerkennung 
leit n ae Se 8 ſchweren Kämpfen 
N a or a de erbeſehlshabers de Eiſer 
Kreuz * Klaſſe verliehen habe.“ 8 1 
— Zu der Obſt⸗ und Früchteſammlung des Vaterländi⸗ 
ſchen Frauenvereins ſpendeten in Berlin 10 156 Perſonen 
24 332 Kilo Früchte und Marmelade, 3680 Kilo Fruchtſäfte 
und 1343 Mark bares Geld. Der Geſamtwert der Waren 
wird auf mindeſtens 75000 Mark geſchätzt. 
„Ein neues Drama von Max Halbe. Im Königlichen 
Berlin fand am Sonnabend die erſte | 
| 


8 
rung des Dramas „Haus Roſenhagen“ von 
Max Halbe lebhaftes Intereſſe. Die Hauptrollen waren in 
den Händen der Herren Pohl, Lucas, Patry, Kraußneck und 


Leffler ſowie der Dam 5 un 
und Fräulein ee n ein Thlmig 


; Oberregiſſeur Patry hatte das Stü 

Prien . ee 25 1 95 nad) ben Feeder und | 
f r dem rhan ® it 

haften Beifall zu danken. ge, um für den leb⸗ 


Die Mission des Roten Kreuzes 
in Russland und Italien. 


Rußland, die 
igten und ſich 


Roten Ferries re, Sohn des 
a 8 niernationalen Kot andes, Leiter den 31 


ig bietet bie beſte 
et a eng 
* 


Prof. Dr. A. D 


jangenentager bis nach Sizilien, die ungefähr 8000 Ge⸗ 
a 


eutnant U. i 
Donnini in Vertretung des Kriegsminiſters. Die Dele⸗ 
tion von 0 
Find vug 1 Beſichtigung einen fehr günſtigen 


eingehender amtlicher Bericht 


internationa wird demnächſt vom 


3 en V v 8 
Miſſton, die die Gland kante mit dem Bericht der 


erreich⸗Un⸗ 
9 5 au veröffentlicht 


. Mona 
werden. Es wird dies die vierte Serie der anläßlich des 


ersten Serſen e in. Hie 
Flen Seren (denne deer Me a! bentfien 
1 — 5 10 Se bei deer internationalen Ge⸗ 
nena 1 mu 5 
Be Im 3 * „DO de bei Georg u. Cie, 
5 0 e ; n 
das Los ihrer gefangenen Angehörsa chen Familien über 


ganz beruhigt ſein können. gen 25 Italien vol und 


N eueſtes. 5 
Ahr oe „Rü * 2 
K gebru, ee der „Köln. Ztg. F. 


folge ein | verfe 
90 A Unfalles der Geheime Kommerzienrat Dr. jur. 


5 1 3 ermordet? 

u, 1. November. Nach einer au 4 

tonio eingetroffenen ee Wlelvung 8 
ran za. der Präſtdent von Mexiko, ermordet worden. 


Der enaliſche Geſamtverluſt. 
„ London, 1. November. Von den bereits 

gebenen britiſchen Geſamtverluſten bis zum 9. Okſober in 
der Höhe von 493 294 Mann entfallen auf die Weſtfront 
4401 Offiziere, 63 059 Mann tot, 9169 Offiziere, 225 716 
Mann verwundet, 1565 Offiziere, 61134 Mann ver⸗ 
2 05 Der Geſamtverluſt an Offizieren beträgt 6600 tot, 
12688 verwundet, 2000 vermißt. 


N Briand und Grey. 

ei TEN November. (Meldung des Neuterſchen 

Bure) Der kene franzöſiſche Minifterpräfident Briand 

Ace Edwarb Gre haben die bei einem Miniſterwechſel 

daß N Telegramme ausgetaufcht, in denen ſie verſichern, 
ö Regierungen feſt entichloffen find, bis zum * 

ene zuſammen zu arbeiten. 


ſeinem Sekretär 


Kragujevae iſt in deutſcher Hand. 
Anſere Siegesbeute im Gktober. 


Großes Hauptquartier, 1. November 1915. 


Weftlicher Kriegsſchauplatz. 
In der Champagne ſchritten die Frauzoſen bei Tahure na mittags zum Gegenangriff; 


fie wurden as ewieſen. ö f 
in un erer Hand geslichen. Die Zatzl der in den 
31 Offiziere, 1277 Mann geſtiegen. 


Die von unſeren Truppen am 


39, Ottober geſürmte Butte de Tahure iſt feſt 
letzten beiden Tagen gemachten Gefangenen iſt auf 


Bei Combre s kam es zu lebhaften Kämpfen mit Nahkampfmitteln. 


Leutnant Boelcke hat am 30. Oktober 
zum Abſturz gebracht und damit 


das ſechſte feindliche 


ſüdlic von Tayure einen franzöſiſchen Doppeldecker 
Flugzeug außer Geſecht geſetztt. — In der 


Gegend von Oelfort fanden mehrere für die Deutſchen erfolgreiche Luftgefechte ſtatt. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. ö 


Heeresgruppe des Generalie 


l[dmarſchalls von Hindenburg. 


Beiderſeits der Eiſenbahn Tukkum Riga gewannen unſere Truppen im Angriff die 
Linie e (westlich von Sglot) —Jaunſen. Feindliche Gezenſtöße wurden zurück⸗ 


en. Pr 
geſchlagen lich und fünwmertinh von Dünabur 
wieſen. 


Zwiſchen dem Swenten⸗ dee und Ilſe 
dort an einzelnen 


und Beobachter ſind gefangen genommen. 


Stellen noch an. Vereinzelte feindliche 


. benfans. Ter Wegner hatte große Verluſte. 
texten Ab Ola i (üdweftlich von Riga) wurde ein franzöſiſches Flugzeug zur Landung gezwungen; 


g wurden ſtarkeruſſiſche Angriffe abge⸗ 
u⸗See war der Kampf beſonders heftig; er dauert 
Borftöse nördlich des Dryswjaty⸗Sees ſchei⸗ 


Führer 


Heeresgruppe des generalſeldmarſcalls Brinzen Leopold von Bayern. 
N ÖRlit von Baranowitſchi wurde ein ruſſiſcher Nachtaugriff nach Naßkampf abgeſchlagen. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


Die Lage iſt im allgemeinen unverändert. 
keinen Erfolg. 


— 


Ein feindlicher Gegenſtoſt nördlich von Komarow hatte 


eutſche Truppen der Armee des Geneva? Grafen Bothmer wurden bei Sieuikowee (an der Strypa 


nördlich von Burlanow) angegeeffen und ſtehen dort noch im Kampfe. 


f Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 
In Bortfekung des Angriſes wurde die Höhe ſüdlich von Arn. Milauovae ein Seſitz ge⸗ 


nommen. 
zurückgeworfen. 
zähen 
gemacht. 


Kragujevae ik in deut 


die von ihnen gemachte Beute beträgt bei der 


Graf Bothmer: 
Heeresgruppe von Mackenſen: 
gewehre 


Ein neuer Proteſt Oſterreichs an Amerika. 
London, 1. November. Die „Morning Poſt“ meldet 
aus Waſhington vom 29. Oktober: Sfterreich-Ungarn hat 
neuerdings gegen die Ausfuhr von Munition an die Alliier⸗ 
ten Einſpruch erhoben. Das Staatsdepartement wird in 
ſeiner Antwort ſeine bisherige Haltung nicht ändern. 


Eine amerikaniſche Note an England. 
* London, 1. November. Die „Morning Poſt“ mel⸗ 
det aus Waſhington unter dem 29. Oktober: Halb⸗ 
amtlich verlautet, daß die amerikaniſche Regierung demnächſt 
eine Note an England ſenden wird, in der ſie gegen die Ver⸗ 
urteilung von 4 Schiffen durch das Priſengericht Einſpruch 
erhebt, die mutmaßlich für Deutſchland beſtimmt waren, und 


die Freigabe von 29 anderen Schiffen nachſucht, über die 


noch nicht entſchieden iſt. Die Regierung teilt die Auffaſſung 


der Fleiſchausfuhrhändler von Chicago, die ſagen, daß das 
engliſche Priſengericht das Völkerrecht außer acht gelaſſen 
und das engliſche Seerecht an die Stelle des Völkerrechts ge⸗ 
ſetzt habe und daß die britiſchen königlichen Verordnungen 
für die Neutralen ungültig ſeien. 


Die Aufnahme des neuen Kabinetts in Frankreich. 

= Mancheſter, 1. November. „Mancheſter Guardian“ 
meldet aus Paris vom 28. Oktober: Die Aufnahme des 
neuen Kabinetts im Parlament iſt lau. Man zweifelt, daß 
es lange beſtehen wird. Vivianis Verſuche, das Kabinett 
unter ſeiner eigenen Leitung neu zu bilden, waren infolge 
1 Ablehnung geſcheitert. Auf Poincarés Erſuchen 
willigte Viviani ein, ſeinen Platz mit Briand zu wechſeln. 
Die Jozialiſtis n Porteien beſchloſſen geſtern, Sembat, 
Guesdes und Thomas den Eintritt in das neue Kabinett 
unter folgenden Bedingungen zu geſtatten: Das Kabi⸗ 
nett muß auf Eroberungen und Annexionen 
verzichten. Es muß 4 75 ein Geſuch zur Beſchrän⸗ 
kung der Kriegsgewinne einbringen und die Zen⸗ 
fur über politiſche und militäriſche Nachrichten ein» 
ſchränken. Die Kammer wird regelmäßig in gewiſſen 
Abſtänden geheime Sitzungen abhalten. „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ bemerkt:! Während in Englan das neue Allheilmittel 
ein kleineres Kabinett iſt, ſei in Frankreich das Kabinett 
erweitert worden, um den gleichen Schwierigkeiten zu 


begegnen. 3 
Der neueſte bulgariſche Bericht. 
* Sofia, 1. November. Amtlicher Bericht über die 
Kämpfe vom 30. Oktober: Unſere Truppen ſetzten die Ver⸗ 
folgung des Feindes fort. In der Richtung Zaſecar 
Bolevac vorrückende Abteilungen nahmen nach hartnäcki⸗ 
gem Kampfe die Höhen 482 und 492 weſtlich davon. Die im 
Tale der Ni ſchawa vorrückenden Truppen bemächtigten ſich 
der Stadt Bela Palanka und erreichten die Linie Dorf 
Sadovitze — Dorf Vragondinae — Höhe 480 — Bogourk. 
Im Morawatale nördlich von Pranfe rückten unſere 
Truppen infolge des erbitterten Widerſtandes des Feindes 
kangſam vor. Auf dem mazedoniſchen Kriegs ſchauplatz 
iſt die Lage unverändert. 
Der ſerbiſche Bericht. 

* ir, 1. November. Amtlicher Bericht vom 28. Ok 
tober: Auf ver füdlichen Morawafront dauern die erbitter⸗ 
ten Kämpfe an. Die Timokarmee hat ſich in neue 
Stellungen zurückgezogen. Die Armee, die Pirot 
verteidigte, zog Ihre Flügel nach harten Angriffen zahlreicher 
Bann Kolonnen hinter dieſe Stadt zurüd, Es gelang 

Feinde, ſich des Paſſes von Kacanik zu bemäch⸗ 


Wiverkand der Sersen der Trion novoberg genemneg. 


Heeresgruppe Leopold von Bayern: 32 
Heeresgruppe von Linſingen: 56 Offiziere, 8871 Mann, 21 Maſchinengewehre. 
3 Offiziere, 1525 Mann, 1 Maſchinengewehr. 

55 Offiziere, 11937 Mann, 23 Geſchütze, 16 Maſchinen⸗ 


In Rictung aaf Kragu je vac it der Feind über den Belrovacas und Lepe tiega Abſhaitt 


ſcher Hau d. Oſtlich der Morawa iſt gegen 
Es wurden einige Hundert Gefangene 


Die Armee des Generals Osjadjeff war am 30. Oktober unter Nachutkämpfen dem 
Feind bis in die allgemeine Linie in der gegend von Pla inica (fürwelich von Zajecar)—Slatina 
(nordwenlich von Knajacewach öflich von Njaljie weßlichvongela⸗Palanka önlich von laſotince gefolgt. 


Die Zahl der im Oktober von deutſchen Truppen im Oſten eingebrachten Gefangenen und 
Heeresgruppe von Hindenburg; 98 Offiziere, 14482 Mann, 40 Maſchinengewehre. 


Ofſiziere, 4134 Mann, 2 Maſchinengewehre. 


zuſammen 244 Offiziere, 40949 Mann, 23 Geſchütze, 80 Maſchinengewehre, 
abgeſehen von einer großen Zahl aufgefundener Geſchütze älterer Fertigung. 


Oberſte Heeredleitung (W. T. B.) 


tigen. Auf der Nordweſtfront gelang es dem Feinde, der 
feine zahlenmäßige Überlegenheit aus nutzte, dis ſerbiſchen 
Truppen bis einige Kilometer vor Spilajnac zurückzuwerſen. 
Es wurde die Anweſenheit friſcher er 
Truppen und äſterreichiſcher Gebirgsformationen fe 
ſtellt. Die Truppen, welche Belgrad verteidigt hatten, 

a e zurück. — Keine Anderungen auf der übrigen 


. oe EEE EEE — ——— 
* Bandeisteil. 
Getreide⸗Zufuhr per Bahn in Danzig. 


Danzig, 1. November. Inländiſch 217 5 
1 45 Raps und Ruͤbſen 10, een N de 12 


Königsberg, 1. November. Zufuhr: Inländiſch 1 : 
Weizen 1, Noggen 2, Gerſte 5 Lafer 2. Mals Ale 2 


Diverſes 
Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
f in Friedrichsfelde. N 
Rinde markt am 29. Oktober. 1915; 
. Auftrieb: 1796 Stück Rindvieh, 187 Stück Kälber, Milchkühe 
4 5 San en 291, Bullen 114. Jungvieh 576, Schafe —, Pferde 


Verlauf des Marktes: Tragende und friſchmilchend 
e ee eee ee en > Er 
den esa Ur e 
Kühe: 1. Qualit 1400540 Mk., IL nalttät 200 ee 
III. Qualität 340-390 ME, IV. Qualität 260-3409 Mk., auge 
geſug te Kühe über Notiz. 3 
Tragende Färien: I Qualität —— Mk. IL Qualität 
—— ME, ausgeſuchte Färſen über Notiz. a 
gc (& Zentner Lebendgewicht): a) Gelbes Franken ⸗ 
vieb. Schelnfelder J. Qualität 75—80 Mk. IL Qualität 70—75 
Mk. b) Pinzgauer J. Qualität 70—75 Mk. IL 70 Mek. 
e) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler, Bapteutber, L Qual. 
3 (& Jentner Lebendgewicht): Bull 
avie zur Ma Zentner Lebendgewicht): Bullen, 
Stiere und Feen L Qualität 43-48 Mk., II. Qualität 38 —42 
Mk., ausgeſuchte Boſten über Notiz. 
Berlin, 1. Nopbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Berliner Börſe. Im Börſenverkehr herrſchte durchweg 
eine recht feſte Stimmung. Wie ſchon in der vergangenen 
Woche bildeten Schiffahrtsaktien den Mittelpunkt des Ge⸗ 
ſchäfts. Sämtliche einſchlägigen Werte erfuhren Kursbeſſe⸗ 
rungen. Daneben trat beſonders Intereſſe 
Tabak⸗Aktien, ferner für ruſſiſche Bank⸗Aktien hervor. 
Hun enwerten waren Phönix⸗Aktien bevorzugt. Für deutſche 
Anleihen zeigte ſich gleichfalls Nachfrage. Ausländiſche War 
luten wurden bei im allgemeinen andauernder Feſtigkeit 


des öffentlichen Welterdienſtes. 
N Dienftftelle Bromberg. 
Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbesirken 


Marienwerder und Bromberg 


für Dienstag, den 
2. November 1915; Trübe, milde, zeitweiſe W 8 


Fa 


für türkiſche 
Von 


ERTEILEN 


i 


7 * 


ess eee 


um Weihnachtsfeſt 


Statt besonderer Anzeige. i bitte ich für au Jäger -Megiment zu Pferde Ar. 4 um 


Die glückliche Geburt eines 


kräftigen Jungen 


zeigen hocherfreut an 0 


6 
Bergell Fi 
Hauptmann im Inf.-Reg. Nr. 141, komm. 2. 4 5 
Unteroffizier -Verschule Greifenberg Pomm, 4 
und Frau Emmi geb. Holtz-Quiring, 4 
Greifenberg, den 30. Oktober 1915. a 


. ˙ 3>090 3292933937 


Liebesgaben. 
Da . 2 der Maunſaften an mich gerichtet worden 
eitlich kei rg . ſo find Geldspenden 
ae Am will Atmen 


Frau Maier klech, Graudenz, 


. ͤ Dernſtraße s. 6. 


l. Kriegsanleihe.- 


Scheine und Zinsscheine nn 
abgeholt werden, 


Die Kreissparkasse Erandı anten 


find, die 
auch die 


= 


Auf dem Felde der Ehre erlitt am 18, 
Oktober bei Erstürmung einer serbischen 
Stellung den Heldentod für sein Vaterland 
unser jüngster, se überaus geliebter, braver 
Sohn, Bruder und Schwager, der 


Kriegsfreiwilllge 


Nad. Darn. Alfred Bork 


Unteroffizier in einem Infanterie-Regiment 
im Alter von 24 Jahren 6 Monaten, 


Nartoſſelmehl Sp, 
re offeriert bil igſt 6040 
Rudelf 1 e daten an, nn = 298. ; 


99 9% 
9% 8 


in Waggonladungen von 10000 Kilogramm offeriert 


Prima Torfſtreu un 
5 
— . du EHE 9 8 


Beionders gute 


in tiefem Schmerz 


Paul Bork und Frau 

Wilhelm Bork, Feldunterarzt, 
Gertraud Bork 
Franz Caspari. 


2. Zt, im Felde 


auch micha. Kkkoemaſſe 
Karbolineum * Pappnägel 


aubßerft preiswert bei 


Iulius Jacoby, Bromborg 


i EL u ar 


Graudenz, den 1. November 1915, 


Den Teldentod fürs Vaterland starb 
am 9. 10. an den Folgen seiner am 30. 9, 
vor.. erhaltenen schweren Verwun- 
dung im Feldlazarett unser herzensguter 
Sohn, unser treuer, unvergesslicher Bruder, Schwa- 
ger, Onkel, Neffe und Cousin, der 


Musketier im Res.»Inf.=Reg. Nr. 21 


Hermann Fein 


im Alter ven 25 Jahren, 


pa. oberſchleſiſche Stückohlen 
offer ert billigſt 16425 
Danumaterislien⸗ und % 
wit eee ve 85 9. 
Thorn, Mellienſtr 8 
Telepbon 640/641 Leere „Abr. : 8 


Aer Shrten Im, Bart 
lieferbar, offeriere ich ſters zu a 
ken Tage preiſen. [8317 
Sh oh Adolf Priwin, Poſen 
Bihoriakie, 28, Stroh⸗Großhandlig 


Setiokfacı 326. — 2473 


Ä Die trauernden Eltern u. Gesehwister 
nebst Verwandten, 


Wentfin, ir Oktober 1915. 


Es ist bestimmt in Gottes Rat, — Dass man vom 
Liebsten was man hat, — Muss scheiden. 


Ruhe sanft! 


Kriegs- Armband dand-Uhr 550 
3 n (10 58. 88 


Criegs- Uhr, de gut u. Aids dr 


Anler⸗Uhr (10 eg & 2.70) 


A, natrl. Diese Uhren Bifferblatt und 
Größe. leuchtend 150 mehr. N en 50 = 
Schutzkapſel 50 Pf., Lederarmband 1 Ma 


Jede uhr iſt genau reguliert und geprüft. M 2. Aae veelle Garantie. 


Nichtgeſallend wird zurückgenommen od, umgetauſcht. Ver ſand geg. 
b Einſendung des Betrages und 35 Die Porto. Nachnahme 
ins Feld unzulaſſig. Nenbeit-Wrofvest über Uoren, Schmuckſachen, 


Taſchenlampen ꝛc. umſonſt. 7371 


eiger machts 
tt 


Anm 16 10.1915 gerd . 
den Heldentod fürs 


Ftauenkliniß 
erland unſer herzinnig⸗ 


3 Ihr Wisselinek 


Fd älteiter Son: u 
Geburtshilfe Frauenleiden 


Walter Mallon 


& 15 bundeenden Alter von D anzi 9 N Walter Schmidt K Co., BerlinW.30, Suitpoldfir. 46 0. 
20 Jahre 5 eee eee eee eee eee eee 
2 Wanze Nov. 1915. Hanſaplatz Nr. 14. Jernſpr. 481. 7 

ner 1 5 Syrechſtum ‚on er ‚use [7 9 la braune Bohnen 

ern u. Geschwister. mittags. 67 
ere d : f gund 8 beſchlagnahmefrei, bietet billigſt am, auf Wunſch be⸗ 
er le e : Dr. Haken eit 6900 

5 un Hiegft 5. (Augenklinik) 7299 Bauen Prante, N ran = en 29. 
1 55 I a e | Stettin, Breitefte. 13, 1. e S 2 
x 1655 Sprechſtunden außer Sonn⸗ und 


t 1 der Alden Herz, 
* ß iſt der Ger 


„ ent weiße demeter gegen 


e⸗ 
chmerz. Du u 


1 Une 5 Zur . Kl. 
i 1 85 Goltes eldzeſt⸗Packn 355 
5 fauft 28 6. C32) Chllerie geder Karton in geld E. Pat er 1 Length. 
um / Rpfe ton gegen 1 Mark, 14 


robeta 
Mindeſt⸗ 7 1 Stifte, enthaltend 2500 Kartons. * 
Sktober⸗, November, Dezembsr⸗Lieferung. 5 
Gebrüder. HA rayer, Mannhei m. 
Fernruf Nr. 7541, 7542. 21 
Zelesramme; 5 d nnn 


; | H. 8 
— W 


Kräftiger, geſunder Prima Backobſt 


Ziehung 1 95 nächste Fe” ne 8 


“ Stunuhalte 30 PfosKiſt A am 9 and 10. November am 12. und 13. November 
eingetroffen. in 50 Pfd.⸗Kiſten und auch in Nürnberger 
Weld-Lofterie Lotterie 


9 tebend aus 
AKapellmſtr. Carlos Ebsen eee 


und Frau Frieda 
9 geb. Assmann 

z. Zt. Elbing, 

* 5 im Oktober 1915. 


Gesamtbetrag der Gewinne M.] Gesamtw. 5 Gewinne Mark: 


125 000120 000 


Urster Hauptgewinn Mark | Erster Hauptgewinn Mark 


50 000 50000 


hose beider Lotisrien z. Originalpreise von 3 M.\ Port. u. Liste 
10 Lose ein. Lotterie m. "age Brieftasche . 30 M. 18 PL, extra, 


9 Hürnberger und 3 ste Kresz-Lese zusammen in einer 
dleg. Brieftasche für M. 15.59 inkl. Porto und 2 Listen 


Gontar Haase Mig. ig. Berlionn, ng 6 


ei egr»mme: ars, eue 
Für Sattler! Neuferſt günfise Haufge egenheit 
[Blankleder⸗Abfällel = orobe stume u 
Nur reiner Kern 


ſoweit Brrrat 


Großer Poſten 


Bufeiſen 


in ſämtl. Größen eingetroffen 


= De e 
131 Pa. Sülze 


400 Beine 
Hanne. Fabrikat, ſehr fein 


Speiſewruken 


weiße, ſortiert, a Zentner 3 ME, 
113720 
per ½ Kg offeriert 


waggonfrei gibt a 
Carl Eysel, 
Hannover T. SH iM. 


Sonntag, n 25 
* elner“ 3 Hotel. 


Prinz Kasstkenig 


10 fr.⸗Simer 4,10 Mark. 


a0 


17368 


K t . 2 Pr 
| „e e a FR ee „ e ale 
Dh Blech, im. I denebel & Bo, Kembneg 60. Th. Löwisohn, Gharlotterihurg, Wimessierlerstr. 74. 


200 Bir. 


in allen Größen empfiehlt billigſt ſofort vom Lager 


Gustav Wolfs Gijenhandlung, Cum a. W. 
| Achlung! 


Einen großen Poſten Herren- und Damenschuhe für 


1 Wiederverkäufer 


geb 
L. P witz, 5 
; worin, age io. 


|; Smoſchewer & Co, 


4 Angebot für Groſſſten und Fabrißanten. 
2:3 Fahrradzubehörteile 


25009 maſſ. vern. Unionnippel, 1,8 mm 
13608 vern. Unlonſpeichen, 305 K 1.8 mm 


2% wern. Kettenantslebender nebſt je 2 Pedal⸗ 


stangen 
3 led. Fahrradſättel mit vern. Federn. 
Gefl. Offerten erbittet 


Telephon 12. 


. Bir. Paraffin⸗Kerzen 
Al Kkoneuter zen 


| hat preiswert abzugeben dei 


= Erxrust Mix, Bromberg, 


Seifenfabrik. 


- Hufeisen 


17421 


Telephon Nr. 40. 


Selegenheitskauf! 


e abzugeben KGraudenz. Grabenſtraße 20 21, 1 Tr. rechts 
oft ſind auch ca. 2 tz. Anzüge, Ruhnmän tel, 
Alete ts: — 


rede 


zu za 


Anobiouh 
Pfd. M. 1,80. [58368 


J. F No kel. 
erur 


Für Wiederbe schäufer 


offeriere 17401 
enitaninen 
Roſinen u. 
5 


zu billisften Preisen. 
| rail iin Neich, 


Zwiebeln auch in 
e 


Rindiedarne Beraltetiele] 


a 19 Mk., 


dio. Kropiichl | 


27 
0 nen beſter TEEN dat e 


erſetzt ai 7 0. deren Be⸗ 
ſtandteile lesen, u. in jeder 

Fb, Anlsitea. zu benutzen 
ind. Anleitung 5 5 Saen 


teilt krows 
Georsenswalseny:. Ea amland) 


Neuer de A Hasen- Inte. 
Feng Nfäße, ee 2g, Lor 5. Klasse, Zlehungs 1 
bee 55 = beginn am 6. Nevember . 


E. sie e Stettin 20, 5 


Die 5 rer 
der gi 5. Kl 
bis 2. No 


1815, sind nech 


Aale 


i J½ ½ l86 
8 = 1 100 200 Mk. f 
vel umgehender Leldung 
abzugeben. 17286 


Goldstandt 


. ſe ½, ½1 a 25 
und ee 4 zu baben 1 
Hera. ar 3 IE 


Strasburg Vor. 17089 


Ae Biel 


a gentner 1 Dt. mit Sen 


gibt ab 
LT̃oriezte ge m | n 
„ug d ales geyänmt, Lödan 1. * 
2 nge 
Coll 2 e ä 
86 0 — 


ae 


in Originalkiſten 50 kg netto und 

Packungen von 5—30 pro Pfund, 
dt gegen Kaſſe, 
orrat reicht, a 


Rudolf Sobimmellennig, 


Sraudenz. 


ö Re 5. Kl. 232. Pre 
5 iaßenlotterie 
leb . 11. bis 2. 12. er. 
92 2 5 
2 4% & 
ie 106 50 mt. abzugeb. 


udo 
Graubens, Salzſtraße dd. 


Kunfthonig 
Kaffees 


offeriert unter Tagespreis. 


Ir Feen 

a liefern wir noch prompt © 
und preiswert 17 

en 1 


kibek ae P me 106 
heir. gl. Speilein Nebel 


2 —— u ‚ber 
Geſellſckaft für | Be fa r ee geſund, ing 


aan 
Felt bahn⸗Induſtrie E., off 3 
Telepzen . 


a. Oftbadn. 
romberg. ; 


Stoke une au e 8. SA 


mi n groß v. Sack 
Mk. 2 
9. 


| — . 


1 yon m Rudoloht, Frischobstmar melade i 


3 E Aal, fielen ayı, | 


7395 
Ernst Radate, Brieſen Wpr. 


een a” f 


was weiß man heute? 


led cuf einen 


x — 


Zweites Blatt. 


Grandem, Dienstag 


RAR 


Schwarze Perlen. 
Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
84. Fortſung.] [Nachdr. verb. 


Was ſoll ich denn tun? Sauen Sie, fie ergriff die 
Hand Sphors, zu Ihnen hab' ich Vertrauen a 
Sie, lieber Sphor, ich kann nicht dem Vater alles ſagen, 
ohne nicht ie anderen damit zu kompromittieren, 
ohne mein Lebensglück zu gefährden! 

Meinen Sie damit Leo? 

Ja. Lieber Sphor, Sie ſind ja ſein Freund, Sie werden 
mich nicht verraten. Ihm gegenüber ſchon gar nicht 
Alles was ich getan habe, habe ich nur ſeinetwegen getan 
mier ſeinetwagen wandte ich mich an Silberſtein — 5 

Se 

phor, ich chwöre Sie, was wir jetzt ſprechen — 
en a mir a Ehrenwort! 8 

aronin, es iſt ja gar nicht notwendig, aber zu Ihrer 
Beruhigung, mein Bene 3 ‚u 

Leo ſteckt tief in Schulden, klagte Mary Silberſtein 
ii jein Haup gläubiger. Ich ftehe vor der Hochzeit mit 
Led. — Vorher muß aber ein Ausweg gefunden werden, 
ihn zu rangieren. a 

Ah, jetzt fange ich an, manches zu verſtehen. 

Sptzor blickte zu Boden und ſann nach. Alſo hatte er 
ſich nicht getänſcht ... Arme Frau! Er ergriff die Hand 
Marys und ſagte: Paronin, ich möchte Sie in dieſem 
Augenblick daran erinnern, daß Sie an mir einen Freund 
be tzen, dem Sie unbedingt vertrouen können. Wenn Ole 
vielleicht in den nächſten Tagen des Freundes bedürfen, 
eines Freundes, der gleichzeitig Beamter des Sicherheits⸗ 
büros iſt, dann wenden Sie ſich an mich. Ich werde 
Ihnen raten und Helfen, 

Mary war bei den Worten Sphors wieder zu'ammen⸗ 
eichreckt. Was hatten dieſe dunklen Worte zu bedeuten? 
Warum betonte er in dieſem Aagenblick feine Freundschaft 
vi et Warum erwägnte er dabei ſeine Amts⸗ 
edung 

Ich danke Ihnen, Baron! antwortete Mary gepreßt. 
Ich werde mich, wenn ſich einmal eine Gelegenheit" dazu 
bietet, gewiß an Ste wenden. 8 

Baronin die Gelegenheit iſt da, ermahnte Sphor. Ver⸗ 
ſäumen Sie den richtigen Augenblick nicht! 

Sphor, rief Mary, ſprechen Sie nicht in halben 
Worten mit mir! Sie haden doch gerade erklärt, daß Sie 
mein Freund find! Sagen Sie mir doch direkt heraus, ws 
Sie meinen! 

Ich meine nichts anderes, Baronin, als daß Sie ſich 
da in eine Sache 1 haben, die Ihnen noch ſehr 
unangenehm werden baun! 

Mary fuhr unwinkürkich mit der Hand zum Her zen 

Mir unangenehm? Ja, wieſo denn? fragte ſie und ihre 
Stimme bebte. 
FE a Sie ſich nur das eine vor: Wenn jetzt Haus 
o wird man endlich erfahren, ob mein Vetter Fran 
ſchuldig iſt oder nicht. ar 

Sphor ſchüttelte den Kopf. 8 f 5 

Ob Baron Franz Rodenſtein Perlen entwendet hat oder 
entwenden ließ, ſagte er, ob er fie im Turm untergebracht 
hat, ob ſie Haus von dort abgeholt und damit das Weite 
geſucht hat, iſt ja ganz nebenſächlich! 

Nebenſächlich? Ja, ſeit a arbeitet doch der 
ganze Polizeiapparat nur deshalb! 8 

bas if re begreiflich, Baronin. Als der Dieb⸗ 
weg aelchaf, wußte man ja nicht das, was man heute 
2 * 


Mary bohrte ihre Blide in die Augen Sphors. Und 


— — = an 


: 2 Großbulgarien. 5 f 
den tungen erlangten die Bulgaren 
a en ex Ba Be Fabre lers che 


9 1 1 
orbbulgarien die fnasliche Selbfandigierl. Im Prall 
minarkri . eee ein Groß⸗ 
e DS, ee 
: ſchen Bezirk Niſch⸗eskowatz, 
ad e Mazedoniens ve die belben Häfen Orfano 
ee: umfaßte. — feiner für die Gegenwart ganz 
j 8 leſenswerten ift: ie Völker Südeuropas 
und ihre polttiſchen Probleme“ — 2 che 


„Gebauer ⸗Schtvetſchte 
— weiſt Dohn darauf hin, baf unier dem Einfluß der 
garen et Fee ans Chen dee lochen ebenen 
mit dem Agä e e 


Meere ain Die Bulgaren follten wirt⸗ 


' 100 von den England den mit 
Io genten und Magezinen den Binmammark' von den 
kielftzen Hafen aus beſſer beherrschen zu können glaubten. 
1 3 erblickten die Engländer damals in Bulgarien 
eine Vorpoſten und erwirkten die Lostrennung 
‚ dem eine auf die Dauer unerträgliche Zwitter⸗ 


. Schon nach fieben Jahren, i 
4885, erfolgte die Vereinigung Oftrumelieng m Bulgarien: 
‚van von Serbien wurde an der Spitze feiner Truß⸗ 
ae e E ee de de un Da Lan 
5 ie Rechnung zu 
Gus Fön kg Dreißig Aulkte vergangen, aper zu fühl, 
s Jar ien im beſcheidenſten Sinne des 
fehlt noch immer der te Teil: Wortes 
Daher die tieſe und anhaltende nationale Verbitterung des 
Fulgariſchen Volkes über die Friedenskonferenz von Bus 
kareſt nach dem Jweiten Balzankriege. auf der Bulgarien 
ſchnöde ſeinem Schickſal preisgegeben wurde. Man enthielt 
ihm den Siegespreis vor, auf den es nicht allein durch 
ſeinen Vertrag mit Serbien vollgültigen Anſpruch hatte, ſon⸗ 
ern auch weten der überragenden Rolle, die ihm im erſten 
Baltankriege zugeſallen war. Seitdem iſt das Hauptziel 
ſeiner Machthaber in Übereinſtimmung mit der überwälti⸗ 
für den Mehrheit der Nation darauf ga geweſen, ſich 
r das von den Nachbarn, beſonders Serbien, erlittene Un⸗ 
recht ſchadlos zu halten. Im „Secolo“ war vor kurzem zu 
keſen, Mazedonien bilde nach wie vor die Achſe der bulga⸗ 
n Politik: an dem mangelhaften Verſtändnis der Herren 
n Paris, London und Petersburg für dieſes buchstäblich 
wahre Wort aus italieniſcher Feder iſt ihre Balkan⸗Politik 
kläglich zuſchanden geworden. 3 
in die jetzt wohl fallengelaſſenen Anſprſiche Bulga⸗ 
Tel der Dobrudscha und Kawalla mit Hin⸗ 


1 
7 1 


. 


r 


Man weiß, Barsnin, antwortete der Baron mit Nach⸗ 
druck, daß die echten Perlen — und nur um die kann 
es ſich handeln — niemals ſich im alten Tuem befunden 
haben! 0 

Das wiſſen Sie — N 

Mehr als das! Itz weiß auch. daß es eine ganz ver⸗ 
lorene Mühe wäre. jene Spuren weiter zu verfolgen. Denn 
der Täter iſt ganz ma anders zu ſuchen! 
Einen Auuenblick herrſchte Seille. 


Baron Sphor hatte die letzten Worte beſonders 
ſtark betont und dabei der Baronin feſt in die Augen 
geblickt. 


Ma riff nach der Lehne der Pank und ſtützte ſich 
e erf fie mit einem energiſchen Ruck den Kopf 
nach rückwärts und ſagte mit iner Seimme, in der die 
große Erregung leiſe bebte: Ich verſtehe Sie nicht! 

Damit wandte ſie ſich ab. x 2 

Eine Sekunde noch, Baronin! hielt fie Sphor zurſck. 
In Ihrem eigenen Jatereſſe rate ich Ihnen nur eines: 
Denken Sie üver meine Worte nach, trachten Sie fie zu 
verſtehen, ehe es zu ſpät iſt! 

Mit einer höflichen 

auſe zu. 5 
9 Mach ſtarrte ihm wie entgeiſtert nach. In ihrem Kopf 
ſummte. vor ihren augen flimmerte es. Ein page mal 
holte fie tief Atem. Dann fiel ihr Kopf in die Hände. 

O, dieſe unglückſeligen cee Perlen! . Was 
hatte ſie nicht alles getan, was hatte ſie nicht alles ge⸗ 
wagt! In welch gefährliche Senstion hatte fie ſich nicht 
begeben! Alles nur, um das Weib des geliebten Mannes 
werden zu önnen. ihm die Möglichkeit zu ſchoffen, mit 
ihm glücklich vereint zu werden. Mein Gott! Wenn ſie 
nur einen Ausweg wüßte! } 

Das Herz krampfte fih ihr zuſemmen! Es tat ihr 
phy ſiſch weh. 

Einen Ausweg, einen Aus weg mußte fie finden! O, jene 
unglückſelige Stunde! Wie ver autznisvell wurde fir jetzt 
wie ſchwer rächte ſie ſich! 

Mit düſteren Augen ſtarrte Mary ins Leere. 

Verzeihung. gnädigſte Baronin! ſagte in dieſem Augen⸗ 
blick eine Männerſtimme hinter ihr. Ein alter Daum if 
da und wünſcht mit Ihnen zu ſprechen! 

Marg blickte veswiert auf. Vor ihr ſtand Johann in 
korrekter Haltung. 

Ich will niemand ſehen! ſtieß Fe hervor. 

Johann trat einen Schritt näher und dämpfte die 
Stimme: Frau Baronin, der alte Mann trug mir auf, 
auszurichten, daß er ſehr Ernſtes, ſehr Wichtiges mit 
der Frau Boronin zu beipremen hätte. Er kommt wegen 
des Schmuczes! 

Wegen des Schmuckes? ſtammelte Mary und eine 
See 2 legte ſich über ihr Autlitz. Wie heißt der 

ann 

Er heißt Moritz Silberſtein, flüſterte Johann. 

Die Arme Marys fielen ſchlaff herab. Nun alſo brach 


Verbeugung ging er dem 


es über fie herein! Nun wurde das Schreckliche Ereignis! 


Nun gab es keinen Ausweg mehr! Einige Sekunden 
ſtarrte fie wortlos zu Boden. Dann ſuchten ihre 
Blicke die Augen des treuen Dieners, der ſie bewegt 


151155 Hat ihn jemand kommen en? fragte fie 
onlss. 
Nein, gnädigſte Frau Baronin. Ich führte ihn 


gleich in mein Zimmer. Nur Baron Sphor ſtand am 


Mary biß ſich auf die Lippen. 
verlsren! 
Was ſoll 
Johann. 
Ins Schloß können Sie den Alten nicht führen, Es 


Dann wer alles 


ich antworten, Frau Baronin, fragte 


Er — 


erland eingeſchloſſen werden, erſtrebt man in Sofia eine 
sbietsvergrößerung von etwa 59 000 Quadraskilsmetern 
mit einer Verctterung von rund 2 Millionen Seelen. Im 
Vergleich mit der Ländergier Serbiens wird man dieſe An⸗ 
ſpröche vom unbefangenen Stanbpunkte als beſcheiden be⸗ 
zeichnen müſſen, ganz abgeſehen davon, daß fie durchaus 
berechtigt ſind, was ſich von den ſerbiſchen wahrhaftig 
nicht ſagen läßt. Es ae nicht außer acht gelaſſen wer⸗ 
den, daß die Bulgaren für jeden Diſtrikt, der ihnen wider⸗ 
rechtlich vorenthallen wird, auf einen verletzten Ver⸗ 
trag hinweiſen können. Und wie weit bleitzt das Groß⸗ 
bulgarten, auf das man für die Gegenwart ſeine Forderun⸗ 
gen beſchränkt, hinter dem zurück, das in San Stefano vor⸗ 
geſehen war! 5 
Wir dürfen an dieſer Stelle wohl auf die feierliche 
Kundgebung König Ferdinands bei der 20jährigen Feier 
ſeiner Thronbeſteigung (Mitte Auguſt 1907) hinweiſen. Er 
hob hier die geiſtigen, wirtſchaftlichen und poliziſchen Fort⸗ 
ſchritte des Landes in den beiden letzten Jahrzehnten hervor 


und fuhr dann fort: „Das alles iſt Euch, Bulgaren, zu ver⸗ 


Die außerordentliche Lebenskraft des bulgariſchen 
Volkes, ſein unermüdlicher Fleiß, feine Fähigteit zum Fort⸗ 
ſchritt, ſein geſunder Menſchenverſtand und ſeine Vater⸗ 
landsliebe: alle dieſe Eigenſchaſten find in den Dienſt einer 
heiligen Sache geſtellt. Hierin liegt das Geheimnis der bes 
neidenswerten Stellung, die ſich auf der Balkanhalbinſel 
ein Volk errungen hat, deſſen Exiſtenz man vor 30 Jahren 
in Europa noch nicht einmal kannte. Im Namen Bulga⸗ 
riens, deſſen Diener wir alle ſind, danke ich Euch für Eure 
Anſtrengungen, für die dem Thron und dem Vaterland bes 
wieſene Treue. Aber wie groß unſere Freude im Bewußt⸗ 
sein erfüllter Pflicht auch fein möge, jo dürfen wir uns doch 
urch die erzielten Erfolge nicht berauſchen und unſere ‘Ber 
mühungen nicht erlahmen laſſen. : Indem unſere Väter 
das neue Bulgarien ſchuſen, haben fie uns die Aufgabe hin⸗ 
terlaſſen, den Kampf ſortzuſetzen und uns ihrer würdig au 
ei ai „Von dieſen Hoffnungen beſeelt. bitte ich den All⸗ 
Achten meine Hand im Dienſte des Vaterlandes ſtark zu 
erhalten und unſere Arbeit durch den Erfolg zu krönen. Es 
5 rien!“ 8 . 

ji 5 85 kriegeriſchen Gegenwartsſtunde aber wollen wir 


dem jetzt verbündeten Volke auf der Balkanhalbinſel aus 


danken. 


ö aufrichtigſtem Herzen zurufen: „Es lebe Gro 5 bul gar 


Feen 


* 


5 r Kanone.“ Dieſem ſo kriegeriſchen Aus⸗ 
bruc, Aber beſſen nrſprüngſiche Bedeutung ſich wohl ſchon 


e | AS 


find @äfte da. Ich komm' in Ihr Zimmer! Sagen Sie 
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N 


em Herrn, er ſoll ein paar Minuten warten. 
8 Johann verbeugte ſich tief und verſchwand in der 
Seite nallee. FE 8 

Mit müden Schritten ging die junge Frau dem Schloſſe 
zu, in deſſen Hintergrund ein ebrnerbiges im Viereck ge⸗ 
bautes Geſchoz den Hof umſäumte. Aus der rechten Ecke 
ieh man weise Gardinen blinken. Es war die Wohnung 
des alten Johann: Zwei Zimmer und eine Küche, die er 
mit ſeiner Frau, der alten Lori, teilte g 

Mary wollte nicht in den Schloßhof treten, um nicht 
von einem der Fenſter gejehen zu werden. Sie machte 
durch die breite Lindenallee einen Umweg. 

Als fie fo ſchleppenden Schritts dahin a ſah fie 
plötzlich, wie jemand vom Schloſſe eilig auf ſie zukam. Sie 
erkannte ſchon von weitem die Weitalt Sphors. Ihm aus⸗ 
zuweichen, war unmöglich, ſich zu verſtecken, zu ſpät, denn 
Sphor hatte bereits gegrüßt. So blieb Sie denn ſtehen 
und wartete, bis er an fie herantrat. 2 x 

Baronin, ich bitte Ste! begann Sphor. Als ich Sie 
in den Garten hinunterbegleitete, da ſagte ich Ihnen: 
Wenden Sie ih an mich, wenn Sie i.gend etwas bes 
drückt! Kommen Sie zu mir, wenn Sie einen Freund 
brauchen! Ich wiederhole jetzt dieſe Worte! Nehmen Sie 
nicht den Kampf mit Dlenfchen auf, die kein Mittel ſcheuen 
werden, um Sie zu beſiegen! Kämpfen Sie nicht mit un⸗ 
gleichen Waffen! Sie müſſen verlieren! Baronin, ich habe 
Sie gewarnt, ich bitte Ste nochmals, ſprechen Sie, eh' es 
zu fpät wird! Sprechen Sie zu mir, folenge ich als 
Privatmann vor Ihnen ſtehe! Denn wenn ich morgen in 
meinem Füro ſitze, donn, Baronin, könnte der Fall ein⸗ 
treten, daß Sie ſprechen mäjfen! Dann wär's ader zu 
pät für Sie. 

Maih war bei den eindringlichen Worten des Freundes 
erbleicht, Sie ſah ihn mit entiekten Augen en. Und 
Verzweiflung erzitterte aus ihrer Stimme, als fe Spysr 
fragte: Was wollen Sie eigentlich wiſſen? 

Ich frage Sie, ſagte Sphor und beionte jedes einzelne 
Wort, in weſſen Hände die ech en Perlen in jener Nacht 
gekommen ſind? 

Mary ſterrte zu Boden. 
ander und ſeufzte ſchwer auf. Endlich ſagte fie: 

Sie haben es doch fen von Doktor Wurmſor gehört. 
Mein Better — — 

Nein, unterbrach Sphor die junge Frau. Das 
die falſchen Perlen. Ich frage nach den echten! 

Die falſchen Steine befanden ſich in meinem Beſitz, 
antwortete Mary leiſe. Sie erinnern ſich doch, daß ich ſie 
in die Stadt mitnahm, um mil Stlberſtem das Goſchäßt 
abzuſchließen. 

Ja—a, antwortete Sphor gedehnt. 

ie ſcheinen an meinen Worten zu zweifeln. 

Baronin, ich zweifle als Privatmann nie an den Worten 
einer Dame! 

Auch als Amtsperſon haben Sie keinen Grund zu 
zweifeln! fuhr Macy erregt auf. Sie ſelbſt haben jenes 
peinliche Verhör angeſtellt! Sie felbft waren es doch, dem 
gegenüber Sil besſtein beſtätigte, daß ich die falſchen Perlen 


gebracht habe! 
bemerkte Sppor, Sie verwirren die 


waren 


4 e en 
gelegenheit! Silberſtein hat nicht beſtätigt, ſondern er 
hot behauptet, Sie hätten die falſchel 0 

Und Sie haben dazu it be ae 

Was wollen Sie mit dieſer Wertbreherel? 

Paron Spher tiat einen Schritt nüter an die junge 
Trau heran: Daß Sie ſich endlich eniſchlter en, tie volle 
Wahrheit zu ſagen! Daß Sie dieſes Verſtackonſplelen auf⸗ 
eben. Daß Sie ſich niczt tiefer in eine Sache Binein- 
etzen, die noch wei Gott wie enden kann. Daz Sie mit 


die Möglichkeit geben, Mir Ste zu handeln! Daß Ste mich 


mancher den Kopf zerbrochen hat, haftet, wie For 

von Profeſſor E. Schwabe in der „Zeitſchrif ke ae 
ſchen Unterricht“ erweiſen, ein ganz gemeinbärgerliger Siun 
au. Die Bezeichnung „unter r Ramone“ für eine minder⸗ 
wertige u ſtammt nämlich aus dem Bbarsden Scheel⸗ 
latein des 18. Jahrhunderts. einer ſtädtiſchen Late in⸗ 
ſchule Sachſens hatten ſich die iler recht wenig um die 
latein ſche Syntax gekümmert, was den Stadtväter zu 
Ohren getommen war. 


enſurenſtafſel, die zu der Vorwechflung mit de 
Kanone Anlaß gegeben hat. 8 \ 


x 


% Verleihung des Nobelpreiſes. Das Königliche 


Karoliniſche Medico⸗Chirurgiſch 
i 


einen öſterreichiſchen Gelehrten in hohem Grade ohrend 4 
nicht u für ihn und die Wiener Schule, ſon dern * 


Methode zur Behandlung von Kopfſchüſſen 
glei. Er in A der e en t Pen 
zelt, Er it fett der Übergabe der Wort ABA. 


Sie biß die Zähne überein⸗ 


n 


2 
2 


8 


a un" Gun he 


Ihrem Bertefdiger machen und 
ollen, noch Ihr Ankläger zu werden! 
leich 8 ſtarrte Mary zu Boden. 
gle efernſten Worte de 
en fernſt s Freundes gingen ihr zu 
Aber Fe konnte nicht, fie brachte es nicht über 
Sphor war ja Leos Freund! Be war ein ee 
von tadelloſer Geſinnung. Nein, nein, fie konnte nicht, ſie 
durfte nicht. Und mit der letzten Kraft der Verzweiflung 
richtete ſie ſich auf. ö 
Ich verſteh' Sie nicht, Baron! fagte fie leiſe. 
Sphor zuckte bedauernd mit den Schultern, trat zurück 


und verbeugte ſich. 5 
Ohne ein weiteres Wort zu erwidern, ſchritt Mary an 
ſie den Weg zu der 


ihm vorbei. 
Und langſamen Schrittes ſetzte 
Wohnung des alten Johann fort ö 
(Fortſetzung folgt.) 


(2. November 1914.) 


Überſchwemmungen ſüdlich Nieuport fhliegen & 
iede Operation in dieſer Gegend aus. Unfere er ö 
find aus dem überſchwemmten Gebiet, in dem das Waſſer 
mannshoch ſteht, ohne Verluſt an Mann, Pferd, Geſchütz 
und Wagen herausgezogen. 
Zwiſchen Verdun und Toul wurden verſchiedene 
Angriffe der Franzoſen abgewieſen. ' 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 1. November. 


E Beſchlagnahme von Kupfer und rtigfabrilaten. 
Durch die Betanntmachung vom 20. et Bes 
Beer von Kupfer und Fertigfabrikaten iſt eine Be⸗ 
tandsmeldung von Fertigfabritaten, die 
. o der teilweiſe aus reinem Kupfer be⸗ 

ehen, angeordnet worden. Die Verfügung wurde darin 
gewiſſen Beſchräntungen unterworfen, doch enthielt die da⸗ 
malige Anordnung moch keine Beſchlagnahme. Neuerdings 
werden nun durch eine Belanntmachung vom 2. November 
1915 eine Reihe Gegenſtände der Beſchlagnahme 
unterworfen. Es handelt ſich nach $ 2 der Bekannt⸗ 
machung hauptſächlich um gewerbliche Anklagen und Appa⸗ 
zate, ſodaß unter normalen Umſtänden Privatperſonen und 
Haushaltungen von der Beſchlagnahme nicht betroffen wer⸗ 
den. Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände 
dürfen an die Metall⸗Mobilmachungsſtelle des Königlich⸗ 
Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin W. 9, Poisdamer⸗ 
ſtraße 10/11, verkauft werden. Anderweitige Verfügung 
(auch zur Ausführung von Kriegslieferungen!) iſt nur mit 
Zuſtimmung der Metallmobilmachungsſtelle zuläſſig. Für 
alle Perſonen, die ihrer Meldepflicht bisher nicht genügt 
haben, wird eine neue Meldefriſt bis zum 30. No⸗ 
vember 1915 geſetzt. Es wird dringend davor gewarnt, 
dieſe Nachfriſt ungenutzt verſtreichen zu laſſen, da ein Unter⸗ 


laſſen der Meldung ſtrafrechtliche Verfolgung nach ſich zieht. 


Die , der neuen 1 f Ds 
die zuſtändigen Militärbefehlshaber mittelft ſchlages und 
in den amtlichen Kreisblättern. ö 

— Einen Nachtrag zu den Bekanntmachungen betr. 
Beſchlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von Gegen⸗ 
ſtänden aus Kupfer, Meſſing und Reinnickel veröffentlichen 
im heutigen „Geſelligen“ die Militärbehörden Weſtpreußens. 
Wir weiſen unſere Leſer hierauf beſonders hin. 


— Der Verband der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Oſtſee⸗ 
bäder hielt am Sonnabend nachmittag im Rathauſe zu 
Zoppot eine Generalverſammlung unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Woldmann⸗Zoppot ab. Aus dem 
vom Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht iſt zu erwähnen: 
Eine in Königsberg geſaßte Reſolution an den Finanz⸗ 
miniſter, den Miniſter des Innern und den Reichstag be⸗ 
treffs Gewährung von Beihilfen wegen der Einnahme⸗ 
gusfälle im Kriege hat den Erfolg gehabt, daß die Sache 
dem Reichskanzler nicht nur als Material unterbreitet werde, 
ſondern auch durch die Regierungspräſtdenten die Bades 
verwaltungen aufgefordert worden ſind, zahlenmäßige 
1 zu geben, wie groß die Ausfälle in den beiden 
letzten Jahren geweſen find. Die Entſchädigung dürfte, 
wenn es dazu kommt, nicht in Geſchenken, ſondern in zins⸗ 
loſen Darlehen beſtehen und zwar beſonders in ſolchen 
Badeorten, die durch militäriſche Maßnahmen in ihrem Be⸗ 
trieb geſchädigt worden find, Weiter wurde baſchloſſen, 
einen Antrag an den Deutſchen Oſtſeebäder⸗Verband zu 
richten, die Kurtaxe einheitlich zu erheben bis zu einem 
Aufenthalt von 8, 14 Tagen, 6 Wochen und darüber. Ferner 
wurde ein Antrag an den Hauptverband beſchloſſen, bei der 
Bemeſſung der Kurtaxe die Differenzierung in Hinſicht auf 
die Jah der Familienmitglieder fallen zu laſſen und im 
vaterländiſchen Intereſſe nur Familienbeiträge zu erheben, 
ganz gleich, wie groß die Familie iſt. Mit der Wiederwahl 
des bisherigen Vorſtandes ſchloß die Verſammlung. 

— Ableſekurſus für ertaubte und hochgravig ſchwerhörige 
Kriegsteilnehmer. Der erſte vom Königl. Kriegsminiſterium 
für den Bereich des 1., 20., 5. und 17. Armeekorps angeord⸗ 
nete Kurſus für das Abl 8 
gehörsgeſchädigte Kriegsteilnehmer, der in der are 
Taubſtummenanſtalt in Königsberg abgehalten wurde, fand 
nach zehnwöchiger Dauer in dieſen Tagen ſeinen Abſchluß. 
In der „Schlußftunde“ gab der Leiter der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſlummenanſtalt, Direktor Krafft, eine kurze Tiberjicht über 
die Ziele und die Anlage des Kurſus, um dann in einer 
etwa einſtündigen Unterrichtsprobe den Lehrgang in kurzen 
Umriſſen und ins beſondere die Erfolge der Arbeit in dem 
Kurſus zur Darſtellung zu bringen. Die Unterrichtsprobe, 
in die ſich Hörprüfungen der Kurſusteilnehmer einfügten, 
vollzog ſich ohne jedes Hilfsmittel, lediglich durch das Ab⸗ 
leſen der Sprache vom Munde. Es iſt durch den Kurſus der 
Beweis erbracht worden, daß gänzlich ertaubte Perſonen die 
Sprache vollſtändig fertig vom Munde ableſen lernen, ſodaß 
ſich jeder mit ihnen gut verſtändigen kann. Der Kurſus 


wurde durch den Direktor mit einer Schlußanſprache an die 


Teilnehmer geſchloſſen. ; 

— Beſitzwechſel. Vor dem Amtsgericht in Schrimm kam 
am 28. Oktober das ca. 1070 Morgen große Gut Jaskolki 
bei Dolzig zur Verſteigerung und eine fir 105 500 Mark in 
den Beſitz der polniſchen Volksbant in Dolzig über. An 
Hypotheken fielen 50 000 Mark aus. 

— Perſenalien. Der Rechtskandidat Kurt Lau in 
Graudenz tft zum Referendar ernannt. a 

Danzig, 1. November. Der Weſtpeeußiſche Ge⸗ 
chic ts verein hielt unter dem Vorſitz des Stadtſchulrats 
125 Damus feine zahlreich beſuchte Generalverſammlung in 
Danzig ab. Der Vorſitzende gedachte zunächſt der verſtorbenen 
Mitglieder, von denen 8 auf dem Felde der Ehre gefallen, 
weitere 12 ſonſt verſtorben jind, unter ihnen der Ehren⸗ 
vorſitzende und der Letzte der Begründer des Vereins, 
Pro pingl-Schut ad Dr. Kruſe⸗Danzig. Die Anweſenden 


a 


mich nicht zwingen 


Die warmen, aber 


be 


ſtellen. — Neuer Pfarrer in Molthainen. Pfarrer Stein» 


eſen der Sprache vom Munde für 


e fh zu Ehren der Verſtorbenen von ihren Sitzen. Diaſpora des Auslands, Jugendpflege und Ev. Preßverband. 


ius dem Jahlesbericht iſt zu erwähnen, daß der Verein, der 
jetzt 36 Jahre beſteht, zurzeit 514 Mitglieder (im Vorjahre 
537) zählt, von denen 225 in Danzig, die übrigen in der 
Provinz und im Reich leben; außerdem gehören 66 korporative 
Mitglieder (im Vorjahre 68) zum eln Die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Veröffentlichungen des Vereins konnten trotz des 
Krieges fortgeſezt werden. Zum Ehrenmitglied wurde 
Generalſeldmarſchall von Mackenſen ernannt, dem ein 


e ausgeſtattetes Ehrendiplom demnächſt zu eſtellt 


Das Fademrechtſche Legat zur Erforſchung des Marienburger 
Werders iſt auf 6026 M. angewachſen, mit den Forſchungen 
iſt Dr. Schwarz⸗Danzig beſchäftigt. In den Vorſtand wurde 
anitelle des verſtorbenen Schatzmeiſters Stadtrat Claaßen 
Archiorat Dr. Kauffmann⸗Danzig gewahlt. Zum Schluß hielt 
Arckirrat Dr. Schottmüller⸗Dangig einen Vortrag über den 
Ruſſeneinfall in Ostpreußen im 7 jährigen Kriege. 


Zoppot, 1. November. Frühſtzcksverteilung an arme 
Schulkinder. In den hieſigen Volksſchulen wurde mit der 
Frühſtücksverteilung an arme Kinder begonnen. Die Zahl 
der zu berüdfichtigenden Kinder iſt gegen das Vorfahr be⸗ 
deutend geſtiegen. — Die Vertretung des Buürgermeiſters 
Zwifel, der in die Zivilverwaltung in Ruſſiſch⸗Polen be⸗ 
rufen iſt, iſt vom Magiſtrat dem Aſſeſſor Tzurmann aus 
Charlottenburg vorübergehend übertragen worden. 


Mewe, 1. November. Endgültiges Ergebnis des 
Opfertages. Der Mewer Opfertag hat trotz der Ungunſt der 
Witterung den über alles Erwarten reichen Ertrag von 3600 
Mart gebracht, der infolge der ſehr geringen Unkoſten von 
noch nicht 200 M. faſt in voller Höhe der Kriegswohlfahrts⸗ 
pflege für Mewe Stadt und Land und dem hieſigen Roten 
Kreuze zugute kommt. 


f. Mewe, 1. November. Eine ruſſiſche Schweſter im 
Offtzier⸗ Gefangenenlager. Vor einigen Tagen ſtattete die 
Gattin des Ruſſengenerals Sievers, deſſen Namen aus den 
ſchweren Kämpfen in Oſtpreußen noch in friſcher Erinnerung 
t, als Rote⸗Kreuzſchweſter in Begleitung des däniſchen 

omſuls auch dem hieſtgen Dffiziergefangenenlager einen 
Beſuch ab. 

Oſterode, 1. November. Stadtverordnetenſitzung. 
Die Stadthauptlaſſe weiſt einen Geſamtbeſtand von 146 590 
Mark in bar und Wertpapieren auf. Für die Stadtperord⸗ 
netenwahl wurde zum ſtellvertretenden Beiſitzer des Wahl⸗ 
vorſtandes der Rentier Schwahn gewählt. Die Abänderung 
der Sparkaſſenſatzungen genehmigte die Verſammlung. Mit 
der Abſchließung eines rtrages zwiſchen der Heeres⸗ 
verwaltung über die Verpachtung des alten Exerzierplatzes 
am Pauſenſee erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 
Der über 35 Hektar große alte Exerzierplatz wird an die 
Heeresverwaltung für 1050 M. jährlich verpachtet. Die Be⸗ 
pflanzung der öffentlichen Straßen und die ſonſtigen Arbei⸗ 
ten in den Anlagen haben eine höhere Koſtenſumme erfor⸗ 
dert, als wie im Haushaltsplan vorgeſehen war. Die 
Summe von 1400 M. wurde daher um 150 M. erhöht. Der 
verſtorbene Rektor a. D. Wiechert hat der hieſigen Knaben⸗ 
volksſchule zur Weihnachts beſcherung für Waiſenknaben ohne 
Unterſchied der Religion 9000 M. mit der Beſtimmung ver⸗ | 


Der are Seat Kaſſenbeſtand a 6446 M. 


macht, daß das Kapital ſeſtgelegt und die Zinſen verbraucht 
werden ſollen. Dieſes Vermächtnis nahm die Stadwerord⸗ 
netenverſammlung gemäß dem Maaifir 
Stadtverordnetenverſammlung lag ein Bau 
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auſwande von 22 000 M. ab. Zur ren Bera 
diefen Entwurf wurde ein Aus ſchuß gewählt. 

& Barten, 1. November. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
in der Familie des Lehrers Sch. in Aftinten. Das ſieben 
Jahre alte Töchterchen des Lehrers kam beim Spiel ſo 
unglücklich zu Fall, daß es in bewußtloſem Zuſtande in die 


elterliche Wohnung geſchafft werden mußte. r Arzt konnte 
nur den durch innere Verletzung herbeigeführten Tod feſt⸗ 


ſt 
wende r⸗Molthainen iſt in die Pfarrſtelle zu Dt. Thieran 
berufen worden; an ſeine Stelle tritt Pfarrer Schwede⸗ 
Kreuzburg. 
ar Hohenſalza, 1. November. Nreisfynebe, Der Kreis⸗ 
node der Diözeſe Hohenſalza wohnten 35 Synodale bei. 
ch dem Bericht des Vorſitzenden, Superintendent Har⸗ 
hauſen⸗Hohenſalza, find die Pfarrſtellen Luiſenfelde, Roneck 
und Tore 11 unbeſetzt, ebenſo die Hilfspredigerſtellen 
in Hohenſalza und Chelmce. An den Kriegsanleihen betei⸗ 
ligte I die Synode mit 61700 M. An Kollekten find in 
den einzelnen Gemeinden 8050 M. aufgebracht. Nach dem 
Ephoralber Don ren 9 ae Königl. 1 
oriums elche und we egen 
gun dem Urchlichen Gemeindeleben gebracht und wie kann 
den Schäden gewehrt und der Segen gewahrt werden? 
verhandelt. Darauf folgten Berichte über innere und äußere 
Miſſton, Guſtav ⸗ Adolf » Stiftung, deutſche evangeliſche 


Die Drei⸗ 
Reichs⸗Ecke. 


Ein kleiner Zipfel iſt es 
am Eiſernen Tor, wo, ähn⸗ 
lich wie in Oberſchleſien drei 
Kaiſerreiche, hier drei Reiche 
zuſammenſtoßen. Es find Ge 
bietsteile von Rumänien, Bul⸗ 
garien und Ungarn. Bei 
Orſova überſchritten unſere 
Truppen die Donau. Die 
Bulgaren drangen mit einem 
Flügel auf Negotin vor, und 
in dieſer Gegend hat ſich denn & 
auch die Vereinigung der ver⸗ 
bündeten Truppen vollzogen. 
Die beiderſeitigen Heere, die 
deutſchen und öſterreichiſch⸗⸗ 
ungariſchen einerſeits und die 
bulgariſchen andererjeits, find B 
im Vormarſch, jo daß fid die! 
Kataſtrophe der ſerbiſchen 
Armee in kurzer Zeit voll⸗ 
ziegen muß. 


Zantrage an. Der 


Für den verſtorbenen Juſtizrat Stiege⸗Hohenſalza wurde 
Rittergutsbeſitzer Schwarz⸗Schadlowitz zum Stellvertreter 
des Deputierten zur Probinzialſynode gewählt. 


r. Nawitſch, 1. November. Ein folgenſchweres Unglück 
ereignete ſich auf der Chauſſee von Dahme nach Gimmel; 
infolge Scheuwerdens des Milchgeſpannes aus Dahme 
würde die Führerin des er ein 16 Jahre altes 
Mädchen, und ihr acht Jahre alter Bruder vom Wagen ges 
ſchleudert, wobei das Mädchen einen Beinbruch erlitt und 
der Knabe ſoſort getötet wurde. 


r. Ropnfen, 1. November. Kinderkrankheiten. Infolge 
der unter den Kindern in Polajewo herrſchenden Krank⸗ 
heiten wurde die dortige katholiſche Schule geſchloſſen; es 
fehlten bis 60 Prozent aller ler. — Zum Direktor des 
Lehrerſeminars in Rogaſen wurde der Prorektor Dr, 
Biſewski vom Lehrerſeminar Frauſtadt ernannt. 


tg. Strelno, 1. November. Durch explodierenden Brenn⸗ 
ſtoff ſchwer verbrannt. Der Arbeiter Ignatz Wozniak in 
Polanowitz zam beim Nachfüllen von Brennſtoff für den 
Motorpflug mit der Kanne der elektriſchen Zündungsleitung 
zu nahe. Die Kanne explodierte und die brennende Flüſſig⸗ 
keit ergoß ſich auf den enen der ſchwere Brandwunden 
im Geſicht und an beiden Händen erlitt. Er mußte in das 
Kreiskrankenhaus aufgenommen werden. 


Verſchiedenes. 


== Feitknappheit, keine Fettnot. Es iſt nicht richtig, 
wenn heute über eine Fettndt geklagt wird. Eine ſolche 
könnte nur dann anerkannt werden, wenn ein Fettwerbra 
in dem bisherigen Umfange nötig wäre. Dies iſt ohne jeden 
1 nicht der Fall. Das Fett dient ausſchließl als 
raftſpender und kann zu dieſem Zwecke bis zu einem ſehr 
weitgehenden Grade ohne jeden Schaden vollſtändig durch 
andere kraftſpendende Nahrungsmittel erſetzt werden. Als 
5 10 kommen insbeſondere die zucker⸗ und ſtärkehaltigen 
Nahrungsmittel in Beiracht. Der Fetwerbrauch iſt in den 
letzten 1 beſonders in den Großſtädten, außer⸗ 
ordentlich gelte da das Fett als Genußmittel geſchatzt 
wird. Von dem Durchſchnittsverbrauch in den letzten Jah⸗ 
ren in Höhe von etwa 106 Gramm täglich auf den Kopf der 
Bevölkerung kann man ſicherlich ohne jedes Bedenken 
durch eine entſprechende Minge von Kohlehydraten erſetzen. 
Ein täglicher Feuverbrauch von 35—40 Gramm iſt unter 
dieſen Umſtänden als vollauf genügend anzufehen. Für einen 
ſolchen Verbrauch find zveiſellos ausreichende Fettmengen, 
auch auf längere Zeit, vorhanden. Danach kann von einer 
Fettnot teine Rede ſein. Es Wi zwar ein reichlicher Fett⸗ 
genuß im bisherigen Umfange nicht mehr möglich, wir kön⸗ 
nen aber das Fett leicht erfegen, und zwar durch Heeſtellung 
wohlſchmeckender und nahrhafter warmer Speiſen mit wenig 
Fett, vor allen Dingen aber durch Einſchränkung des Feti⸗ 
auſſtriches zum Brot 9975 75 zuckerhaltiger Stoffe, wie 
Sirup, Kunſthonig, Rübenſaft und vor allen Dingen Mar⸗ 
nıeladen, die in dieſem Jahre reich ich zur Verfügung ſtehen. 
Ueker die „Fettarme Küche“ gibt das Heft Nr. 9 der „Flug⸗ 
iften zur Volksernährung“ von eimrat Zuntz und 
en Hedwig Heyl Auskunft, die in jeder beliebigen Menge 
ſtenles von der Verlags⸗Abteilung der Zentral⸗Em⸗ 
8 daft, Berlin W. 8, zu beziehen it, 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über 1 Treppe. 
das Vermögen des Kaufmanns (Holzhändlers) Leopold Kitts 
mann in Brie ſen ſollen die in Brie en in der Kirchhof⸗ und 
Gartenſtraße belegenen, im Grundbuche von Brieſen Blatt 502, 
528, 554, 585 und 983 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf 1 sah des Katte unten lers) Leopold 

in Brieſen eingetragenen Gru € 5 
ii 21. Tezember 1915, n N dr vn erg N 
ei das unterzeichnete Lericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Eigen 30 Stuck 


Nr. 2, verſteigert werden. 1 17293 it 7 im, Kiefern 700 Stück 
Briefen Blatt 502: Kartenblatt 1 Rr. 108, 977 Hofraum, Stangen 


80 mit zwei Bretterlagerſchuppen, Kontor, Wagenremife 
3 170 M. Nutzungswert, Art. 688, Gebändeſteuer⸗ 
rolle Nr. 533; 621. 623 


Brieſen Blatt 528: Karienbeiblatt 1 Rr. 777‘ ITI fe fotort Herlabbar abangehen 


und Hofraum, 9 ar 96 qm mit Pferdeſtall und 3 Bretterlager⸗ Rich. Schmidt, 
ungswert 270 M. Art. 838, Gebäudeitenerrofle Rr.606; | Danzig⸗Langfuhr, Ülmenweg 9. 

dne Kartendeiblalt 1 Rr. 148, 149, Acker Wleſe, mn Telephon 1007. 17417 

8 ar 20 am, mit 0,60 Taler Grundſteuerreinertrag, Art. Nr. 348, 5 8 


Grieſen 585: Kartenbelblatt 1 Nr. 109, 110 12 ar 20 qm 600 ein. Weuken 


i Tlr. Kontor, mit 200 M. Gebäudeſteuernutzungswert, hat zu verkaufen [7321 
BEE Gebäudeſteuerrolle Nr. 605 887 W eſitzer Reſchke 


Brieien Blatt 683: Kartenbelblatt 1 Nr. 180, 157 159, Ur. Dt Romodatb b. Terespol. 
752 24 ar 83 am mit 1,76 Tir. Grundſteuerreinertrag und 3 10 Waggon guten 


retterſchuppen mit 100 Ag Gebäudeſteuernutzungswert, Art 527, 10 f 6 io hl 


errolle Nr. 2 
75 end bee nterk iſt am 22. Oktober 1915 in das 
abe noch preiswert abzugeben. 
Kune ahmer, Danzig. 


Grundbuch eingetragen. 
Briefen, den 27. Ortober 1915. i 
Königliches Amtsgericht. Drahtabr.: Dahmer. 
Fernruf 1709. [7382 


Altfreie 


Ellernſtämme 


10-12 m lang, 10—20 om ſtark, 
ſowie 500—600 Stück Birken⸗ 
Deichſeln⸗ Stangen verkäuft in 
Scheulelsmüßle b. Paſſenheim 

Oſtpr. 17361 


Ta 2 222225 eee ee, P „ Iwangsverſteigerung. 
0 he Anzeigen 5 


nahme, Meldepflicht und Ablieferung von fertigen, 
gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus 


Kupfer, Meſſing und Reinnickel Nr. M. 325% . 15 
K. R. A. und Nr. M. 323 7. 15 K. R. A. 
J. Die Einleitung erhält folgende Faſſung : 

Nach evende Verordnung wird auf Grund des Geſetzes 
über den Belagerungszuſtand vom 4. Zuni 1851, des bayeriſchen 
Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5. November 1913 in 
i mit der Alleryöchſten Verordnung vom 31. Juli 


100 rm Kiefernkloben. 


Weg 2 Waggons, ſortiert verleſen, 


zu den Bekanntmachungen, betreffend Beſchlag⸗ 


1914, der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen dom 
2. Februar 1915 und zur Erweiterung der Bekgantmachung 
über Vorratserhebungen vom 3. September 1915 und der 
. ed . 3 N 
* vom uni 19 rmit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
| 1. Der $ 12 erhält jolgende Yaflung: BEFORE 


Strafbeſtimmungen. 
Wer vorſätzlich die Beſtandsmeldung auf dem vorge⸗ 
ſchriebenen Vordruck nicht in der geſetzten Friſt einreicht 
oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, 
wird mit Gefängnis bis zu ne Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft; auch können Vor⸗ 
zäte, die verſchwiegen ſind, im Urteil tür dem Staat ber» 
fallen erklärt werden. Wer fahrlaſſig die Auskunft, zu der 
er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der 
eſetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder unvollſtändige 
ngaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark 
oder im Unvermögens falle mit Gefängnis bis zu ſeehs 
Monaten beſtraft 
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe 
bis zu . wird, ſofern nicht nach an gemeinen 
Strafge etzen höhere Strafen ver wirkt ſind, beſtraft: 

1. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeite 
ſchafft, beſchädigt oder zerktärt, verwendet verkauft 
er st 2 15 en ae oder Er⸗ 
werbsge Säft über ihn a eßt; > 

2. wer Br Beruflich tung, die veſchlagnahmten Gegenſtände 
zu verwahren oder ufleglich zu behandeln, uwiderhandelt; 
3. ie erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwider⸗ 
13 
Dieſe Zekanntmachunz allt für den geſamten Befehls⸗ 
bereich des XVII. Kent 15 
Danzig, Graudenz, Thorn, Kulm, Marienburg, 
am 1. November 1915. 


Der kommandierende General 

des ſtellvertretenden XVII. Armeekorps. 
gez. v. Schack, General der Infanterie. 

Der Gouverneur der Feſtung Graudenz. 
J. V. gez. v. Hennigs, Generalleutnant. 


Der Kommandant der Feſtung Kulm. 
geg v. Bünau, Generalmajor. 


Der Gouverneur der Feftung Thorn. 
J. V. gez. v. Gersteln, Generalleutnant. 


— 


Für die Krelgſpar⸗ und Kreiskommunalkaſſe wird zur 
Vertretung des Gegenbuchtührers eine im Kaſſen⸗ oder Bau 


weſen borgebildete 8 il fskraft 


ere Zeit geſucht. 2 
für Bae 1 150 1 Een bei zufriedenſtellenden 
en Erhöhung ni ausgeſchloſſen. j 
ander oder Bewerberinnen, aber auch nur ſolche, die bereits 
bei einer Sparkaſſe oder Bank gearbeitet haben, wollen Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an den Unter 
zeichneten einreichen. 17276 


Stuhm Wpr., den 29. Ortober 1918. 


5 von Auwers, 
Landrat und Vorſitzender des Kreisſparkaſſenvorſtandes. 


Bekanntmachung. 


Zur Vertretung 


des Kammerei⸗ und Sparkaſſenkontro leurs 
wird ſofort ein früßerer Kaſſenbeamter oder eine ſonſt geeignete 
Ber g helle auf die Dauer von mindekens 8 Wochen geſucht. 

Schriftlige Meldungen mit Eutſchädigungsanſpeschen ſind 
ſofort einzureichen, 17341 


Dt. Krone, den 28. Oftuber 1916. 


Suche 5000 Zentner 


Rartoffeln 


für Brennerei zu kaufen. 


W. Focking, 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. Der Maalttrat. — Dom. Bahrenbuſch, 
gez. v. Ptuel, Generalmajor. 3 ek ann ch un Kreis Neuſtettin. 
Der Kommandant der Feſtung Marienburg. al tma 3. Im Kaner ſämtlicher Waren 
gez. Schr. v. Rechenberg, Generalmajor. e Stelle eines mit. Ausfubrbewilllanng nach 
| Polizeiſergeanten groen. Kaufe aue 
5 Bekanntmachung. große Bolten 7 


iſt bei ſechsmonatlicher Probezeit möglichſt bald ten 10 beſetzen. 
Grundgehalt 1 


Fähigkeit zur Erſtattu 
te und Vernehmun er ee weiche 


ovember d. 38. 7 17369 
krone, den 27. Oktober 1915. 
Der Magistrat. 


5 Be 


n Starkſromanlagen verlegte 
n und 


Meldun bis 15. 
Dt. Are 


Bemuſterte Offerten an 
Karpinski, Bollub Wpr. 


Gräflich v. Ficknenſtein'ſches Forſtrevier Schönberg. 
Kiefer» und 90 d dete vor dem Einſchlage gegen ſchriftliches Angebot. 


oeihäßte 


li ben. Bemerkungen 
Wait“ fac t auf die tra barkett der Berftöpe 8 Holzmaſſe 
Vertraut Bat, jeder die Verpflichtung, ſich mit ihrem 17410 IE a Husdien uns „ 
u machen. r a 8 
CCC 
Rn orps. j { 
anzid, Graudenz, Thorn, Hulm, Marienburg. N wlan Ze 7 %% °- | Keberäfiter 
Das ſtellvertretende Generalkommando des | 6 Seren 7 250 . | Xotalisätebieh 
( 5 rl Urmeekorps. K 2 Lannoch 100b efer.u. Nicht 1500 5 wehen. 
er kommandierende Genera r " 2 7 ae 
gez. v. Schack, General der Infanterie. 10 Schönberg | 1890 % "Reiten | 830 "| Handbied and Kabldieb 
Der Gouverneur der Feſtung Graudenz. u 1 Rotvuchen 3809 5 
des. l. B. v. Hounigs, Generalleutnant. 160 8 1 BL 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. e E 180 . | 2m lange Rollen 235 
gez. V. Gerstein, Generalleutnant. 15 | Linden 180 Beim, L I 17 
Der Kommandant der Festung Danzig. 16, P 100 rm. 2—25 m ange Ro len 
5 a gez. v. Ftuel, Generalmajor. Mit Nag auf den Kelten ag — 5 N W e n 15 — 5 45 
äbrlei In: e er 
Der Kommandant der Feſtung Kulm. 5 = 8 eferungs 


gez. v. Bünau, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtun 45. 
5 gez. Frhr. v. Rechenberg. n 9 


t die Loſe 1—5, 7, 9—16 find für jedes Los getrennt pro Feſtm. reſy. Rm. in Mark 
und a paid len der When: auf Los 6 7100 in vollen * der Taxe, mit der aus⸗ 
drücklichen Erklärung verſeben, daß Bieter ſich den Holzverkaufd bedingungen unterwirft. bis Mon⸗ 
tag, den 14. November er. der hiengen Oberförſterel mit der Aufſcrift „Submiſſſon“ verſchloſſen 


In dem e der Jwangsver einzureſchen. 
in Gr. Pult o 0 Di Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter am 
Band IV Blatt 90 un 178 Die Oeffnung dag der 14 Nopenber 1915, Vormitaab 11 Hör 
ben 5 eee, e, bei; DL Walen Ihe. Haben 
gun { ; h 
1915 anbera 1 Mort Sr l n on bende derſelbe zeigt auch die Schlage Bei vorheriger Anmeldung 
G 5 und erteilt Su V 27. Oktober 1918. 
N Im “ . 0 
r e Die Forkiverwaltung. 17357 
Aufgebot. ; Ent f Poſt), Kreis T ft 
Die Kätnerfran Suſaung Prill geb. Gers 0 piperder, tön gt Oteerfdeſtere Ghhttenwatve (Bott), Kreis Tucel, vertauft 
Mangeimühle hat beanizagt, "Ihren Dre’ Goten be ann hen Ir in. Barieniperdet. im ene des ichriftlichen Angebots aus dem Einichlage des Wirt 


e on d. ae ae manage F 

28 rege Verſchollene wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
vor dem untereläntten Wists ee re en % anberaumten 
Aufgebntstermine zu melden, widkigenfalls die Todeserklärn 


ſchaftsjahren 1916 vor dem Hiebe folgende Kieſernlangbolz-Loſe mit Ausſchlus der bereits ver ⸗ 
fte IV. l. | | 


* 


800 iA kn nach Gr. Schliewitz 


bel, Biala] esd Abtr. der Abteil 95 2,2 
erfo en wird. a 17 : 3 deer Jace dna, 1 . Onen 120 9 100 ca. RE Br: blage 
Un elle melde Auskunft Über Beben oder Tod des Ver» i l Hocnfite, Segbonp] 150% „ „ „ 120 62 680 jkin der Erräße Tuchel-Egerat 
Köolienen zu erteilen a ergeht die Aufforderung, ſpäteſtens tlen⸗ Gbr. 2 „ „ „ tot 
63. Ließ wine dem Gericht hiervon Anzeige zn machen. 3 nor a eb e eee 
Tuch 7. Oktober 1916. 8 2 icneten Schlä auf Verlangen von den Nelaufsbeamten vor» 
7 25 51 0 Amts N Die durch Schalme betzeichneten Schläge 1 bis 14m Mindeſtzopfſtärke zum Verkauf. 


te viefserledigung. ö 
er am 27. 10, 1915 im Geſelligen hinter dem Landſturm⸗ d 

m 3 — — 4 

e e e eee f eee = time 

SEM, den 29. Oktober 1915. 

A Mnigl, preuß. Kommandantur⸗ Gericht Kulm. 


“x 
1 


Maſſe 5 kein Ser r übernommen. Der 8 Hi 
Sammelgebot nur auf 
werder Docbehalten 


t 
uſchlag 


Stangen I. Kl. Brennholz aus Buchenberg und Lange 


Speisekartoffeln |EIE 


7 — 2 „ 1000 Ma 3 

ſchlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fertigfabrikaten in Wohnungsgeldzuſchußß . 290 Mark Igarren⸗ 
i BUEREE uD Deieeiek, on [I Di00TeltetaDfgT 
Umitänden nur insoweit In Betracht. als in dleſen 5 Voll be achtern bet, krd iger Körperba Buver- r- He gi of 
pas Ri eo mm zu e 10 ” 100 ae Vente gung un. € eigen, ſowie 40 Zentner gepackten 


Marineſhag. h 


as Banami ber Gerichtsneubanten befindet ſich vom 
beat den Tage bis auf weiteres im Hauſe Gerichtskraße 2, 


Graudenz, den 1. November 1915, 
Der Vorſtand des Königl. Hochbauamtes, 
Grabenſtraße 1, Ill, 


Die al. Dberförſterei Ruda ſtellt am 10. November 1915 
bei Bi 8 von vorm. 10 Uhr ab aus dem alten Ein⸗ 


17373 


f 
8 Ziegenbruch, Kal. Brinst, Neuwelt und Buchenberg 
4 T Kl., mit 7fm, Sirten 16 Stück IV.—V. K.., 


I. IV. Kl. mit 260 fm und 80 


73 


Heiraten ur 


Ei 


Tücht, ſtrebſamer 7 


Candwirt 


30 Jahre alt, ev., mit einigen 
lauſend Mark Vermög., z. 31. 
im Felde, wünſcht Damenbekannt⸗ 
ſchaft swecks 


Heirat 
nach dem Kriege. Einheiratung 
in Land wirtſchaft oder Geſchäft, 
auch junge 
Aufrichtige nicht anon. Off. ver⸗ 
trauensvoll u Nr. 13708 an den 
Geſelligen erbeten. 


9 
eirat 

2 % 

Witwer, evangel., Ausgangs 
40er möchte ſich wieder ger⸗ 
beiraten. Bin Stellmahermitr. 
und habe eine Stellmacherei mit 
elektr. Betrieb, ein großes Miets⸗ 
haus mit 6 Worgen Acker und 
ein Landgrundſtück mit 53 Meg. 
in evangl. Kirchderſe. Wünſche 
weil es mir an Damenbekaunt⸗ 
ſchaft fehlt, a. d. W. mich mit einer 
wirtſchaftl. Dame im Alter von 
30 45 F. zu verbeir, Junge Wit. 
in entſpre henden Alter nicht 
aus geſchloſſeu. Offert. unt. Nr. 
13729 an den Geielligen erbet. 


Verkäufe 
W en Todesfall m. Mannes 
beabfichtige ich meine 


Gaſtwirtſchaft 


mit 3 Morg. Land of, zu verk. 

Preis 20000 Mk. ar 913219 
Frau Lewandowski 

Walderſee, Kr. Johannisbu 


ws Ul vorkanfen in Frandenz 


gut eingef. Kurz und Wolle 
warengeſchäft mit 2000 Me. 
Anzahl. Sichere Exiſtenz für 
ältere Verkäufer in, triegewitwerc. 
u. Nr. 18723 0. d. Geſ. erh, 


Eiſenhandlung 


ofort zu verkaufen, da Inhaber 
gefallen. Angeb. unt. Nr. 7388 
an den Geſelligen erbeten. 


| Güter, 


ſonſtig Landwirtſchaften (Höhe 
u. Nied.) jeder Art und Grö e, 
Geichäſtsarundücke jed, Ark, 
unte Gaſtwirtſchaſten z. verk. 
rau, Danzig, Langgarten 62, 
Komm.⸗Geſchäft. 


1,70 m s, zug fest, mit einem 
zwei Wochen alten Memgst- 
tohlen, stark N sofort 


(evtl. etwasspäter) zu verkaufen, 
Besichtigun ee Tageszeit 


Pre 


Preis 1450 


Bl. Woköck, 


Neuenburg. 
Fernruf Nr. 1. 


Ahsaizferkel 


der berühmten, ſchnellwüchſigen 
Edelraſſe, ſeuchenfrei, ganz jel« 
ten prima Tiere, langgeſtreckt, 
breitbucklig, Schlappohren, 5 Mt. 
ſchlachtreif, Bis 6 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 
Nittergutsbefigern ſtehen en 


mann zu Dienſten. 7561 
n ek. alten Std. 14-19. 
Eier e 
10—12 * * * 21—24 * 
12—15 „ „ 5 25—30 6 
pr. — * Lebende Ankunft. 
wu“ äufer —— 


von 60— 100 Pfund, 12 
Do Bid. ab hier, . 20 a 
„rueberfandaei äft 

oppen berg. 
Warburg Weitf. 


Dom. Naymowo 
p. Naymowo Weir * 
verkauft von ſofort 4 
$ 

7 


70 halbfette 


itwe ſehr angenehm. 


Wer übernimmt Legun 
zirka 70 Meter a il Laudwi ei ai iche Win inlet I 
Waſſerleitung 5 bi e 
in Real. Fefe zu richten an a Wpr. 
Szuſte b. Reinau. Beginn des 10. e Dienstag, den 9. November. 
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ve Kortichritte in Serbien. 


ſen gefangen. 


Großes Hauptquartier, 31. Oktover 1918. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


eee. Bayriſche Tenppen ſetzten ſich nordö lich 


in einer Ausdenn ang von 1100 Metern, machten etwa 
wehre, 3 Minenwerſer. Ein feindlicher Getenangriſſ wurde abends abgeſchlagen. 
pagne ik ein weit vorſpringendes deutſches Grabenſtück 


Neuville in Beſitz der franzöſiſchen Stellung 
200 Gefangene und erbeuteten 4 Maſchinenge⸗ 
In der Cha m⸗ 
nördlich von Le Mesnil in der Nacht vom 


von 


29. bie 30. October durch überwältisenden Angriff gegen die dort ſtetzenden Kompatznieen an die Fran⸗ 


zoſen verloren gegangen. 


Bei Tahure griffen nachmittags unſere Truppen an. 


Höhe 192 (nordweſtlich des Ortes). Der Kampf 


Sie ſtürmten die Butte de Tahure, 


dauerte die Nacht hindurch an 21 franzöſiſche 


Dſſiziere (darunter 2 Bataillonstemmandeure), 1225 Mann wurden gefangen genommen. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


"N Heeredgruppe des Generalfel 


Durch unſer konzentriſches Feuer wurden die NRuſſen gezwungen, den 
alls Prinzen Leopold von Bayern. 


dem Nordufer der Miſſe wieder zu räumen. 
Heeresgruppe des Generalſelomarf 

Die Lage iſt unverändert. x 
Heeresgruppe des Ge 


wi Der Angriff weſtlich von Chartorys 
öſtlich Vodgacie. Ne 1 


* 


ie erreichten Stelungen wurden gegen wiederholte ruf 


en burg. 
Ort Blalanen auf 


dmarſchalls von Hind 


nerals von Linſingen. a 


rand von Komarow⸗Höhen 


erreichte die Linie Oſt 
5 ſche Nachtangriffe in teile 


weile erbilterten Kämpfen gehalten. Etwa 150 Auflen von 11 verſchiedenen Regimentern find ge⸗ 


fangen genommen. 


| 
| 
| 2 VBValkan-Kriegsſchauplatz. 
Deutſche Truppen der Armee des Generals von Koeveß haben Grun. Milauo vac genom- 


men. Nordöptlich davon wurde der Feind an der Straße Satornj 
Gallwitz drängte beiderſeits der Morawa den Gegner 


Stellungen ſüdlich der Srebrnica geworfen. 
Tie Armee des Generals von 
weiter zurück. 600 Gefangene wurden eingebrad 


a⸗Kragujevac aus feinen 


t. 1 
Dou der Armee des Generals Dojadiiff liegen keine nenen Nachrichten vor. 


Oberſte Heeres leitung. (W. T. 8.) 


—————ñ—ꝛ——— EEE P — ENTER 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 30. Oktober. 
Amtlich wird verlautbark: 15 
Rufliſcher Kriegsſchauplatz. 
Die weſtlich von Czartorysk kämpfenden öſterreſchiſch⸗ 
ungariſchen und deutſchen Truppen entriſſen dem Feinde, ihre 
Angriffe fortſetzend, eine Reihe zähverteidigter Ortſchaften. 
Es 5 18 ruſſiſche Offiziere und 929 Mann gefangen 
genommen und 2 Maſchinengewehre erbeutet. Ein ruſliſches 
Flugzeug wurde durch Feuer herabgeholt. KH 

Sonſt im Nordoſten nichts Neues. 8 

u Italientfher Krtiegsfhanyrag. ” 
An der Iſonzofront verlief der geſtrige Tag im Ab» 
ſchnitte nördlich des Görzer Brückenkopfes merklich ruhiger; 
nur die Beſatzung des Brückenkopfes von Tolmein hatte noch 
einen ftärteren Angriff abzuweisen. 

Vor Görz bielt das feindliche Artilleriefeuer mit 
größter Heftigkeit bis in die ſpäten Abendſtunden an. 
Angriffsverſuche der Italiener auf dem Monte Sabotino 
und unjere Stellungen weſtlich Penma wurden zurück 
gewieſen. 

Auch auf der Podgorahöhe blieben nach erbitterten Nah 
kämpfen alle unſere Graben im Beſitz ihrer Verteidiger. 

Von der italieniſchen 3. Armee kämpfen bereits Teile 
der bisher zurückgehaltenen Kräfte gegen die Hochfläche von 
De erdo. Dies vermag jedoch an der Lage nichts zu ändern. 
* n Angriffe nicht ſchon durch a me 

elt wurden, ſcheit Mauer unſerer 
And „cheiterten fie an der feſten N 

An der Dolomitenfront nahm der Gegner mit zehnfach 
überlegenen Kräften unſere Vorſtellung auf dem Col di 
Zona. Feindliche Angriſſe im Tonalegebiet wurden blutig 
abgeſchlagen. : 

2 Südöſtlicher Kriegsſchau platz 
Die Säuderung des Gebietes von Vi d schreitet 
erfolgreich vorwärts. Bijegsan 1 

Die Armee des Generals von Koeveß warf den Gegner 
beiderſeits von Rudnik auf Grn. Milancva zul 8 

Auf det Hochfläche von Cumie — einen Tagemarſch 
re von Regen — leiſtet der Feind noch 
zähe erſtand. Unſere Truppen ſte 5 
ee 6 ſtehen dort in er 


Südweſtl 
Höhe Str ae Sapovo greifen deutſche Bataillone die 


Im Norboſtteile S der 5 
naja 2 erbiens iſt Gegner überall im 
Die Bulgaren verfolgen vom Timok her. Südweſtlich von 
Knſazevat drangen fie in die ſerbiſchen Stellungen auf der 
Treſibaba planina ein. 
Ser Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. © 
ben ben Hoeter Fetdmarſchalleutnant. 
Sn 


Untergang eines Teinalichen 


Minensuchers. 
London, 31. Oktober. 

Das Reuterſche Büro meldet amtlich: Der Hilfsminen⸗ 

ſucher „Hythe“ ift in der Nacht vom 28. Oktober bei Galli⸗ 

poli infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem anderen Kriegs⸗ 

fahrzeug geſunten. Außer det Beſatzung waren 250 Mann 

en Bed. 2 Offiziere und 153 Mann werden vermißt. 
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Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel: 
Aus Saloniki wird gemeldet: Bis geſtern waren 78000 


Artilteriekampf auf Gatlipoli. 


Ein franzöſiſches A- Bool verjentt, 
Konſtantinopel, 31. Oktober. 


Bericht des Haupiquartlers von geſtern: An der 
Dardanellenfront verſenkte unſere Artillerie heute das 
ſranzöſiſche U-Boot „Turquoiſe“. Wir machten die Be⸗ 
fagung, die aue 3 Offigteren und 24 Daun beſtand, zu 
Gefangenen. er ER FE 2 ; 

Der Feind begann auf drei Teilen der Front bei zu⸗ 
nehmender Heftigteit Artilleriefeuer und Bomben⸗ 
werfen. Wir erwiderten kräftig. Einige feindliche 
Schiffe nahmen am dieſem Feuer teil. Wei Zinaforte 
traf unſere Artillerie ein feindliches Trausportſchiff am 
Vorderteil. Das Schiff entfernte ſich, in dichten Rauch 
eingehüllt. Bei Art Burnun verurſachte eine unſerer 
Bomben in den feindlichen Schützengräben einen Brand 
der zwei Stunden dauerte. Bei Seddul Bahr zerſtörte 
unfere Artillerie zwei feindliche Minenwerſerſtellungen 
auf dem rechten Flügel und in der Mitte. 


— 


Die Truppen in Saloniki. 


Frankfurt (Main) 31. Oktober 


Mann der Ententetruppen gelandet. Davon entfallen 50000 
auf Frankreich. Während die Franzeſen etwa 30000 Mann 
bei Gewgheli konzentrierten und 10000 gegen Strumitza vor⸗ 
geſchoben haben, find von den Engländern nur kleine Ab⸗ 
teilungen zu Streitkräften in der Richtung Strumitza abge⸗ 
Truppen haben vom Haupt⸗ 
bahnhof Saloniki bis zu den Höhen ſüdweſtlich von Ajoali 
ein großes Lager bezogen und bauten Räume für mehr als 
100000 Mann. Die Engländer fügren dort mehrfach Beton⸗ 
Pioniere legen längs der Bahn⸗ 
eine eigene Telegraphen⸗ 
dem griechiſchen Staats⸗ 


Lyon, 31. Oktober. 

„Progres“ meldet aus Saloniki: Die engliſchen Truppen 
haben Befehl erhalten, an die Front abzugehen. Der Befehl 
rief große Begeiſterung im englischen Lager hervor. 


geben worden. Ihre übrigen 


bauten auf und engliſche 
linie von Saloniki nach Gewgheli 
leitung, um ſich unabhängig von 
Telegraphen einzurichten. 


— 


Der Unfall des Königs 
von England. 


Notterdan, 31. Oktober. 


ä ie amtliche englifhe Darſtellung den Anfall 
des . Scheuen eines Pferdes infolge des Jubels 
der Soldaten zuſchreibt, ſoll nach Meldungen von franzöſiſcher 
Seite das Scheuen des Pferdes durch das Platzen von Grä⸗ 
naten in unmittelbarer Nähe des Königs, des Präſidenten 
und des Prinzen von Wales verurſacht ſein. Im 5 
hang damit wird die befremdende Tatſache gebracht, daß der 


Unfall 24 Stunden 


nenn —— TS AREEETNE TEEN TR an 


y Te } 
IR . le 


Ber en 


5 lige. 


hindurch vor dem engliſchen Volke ver 


Nr. 257. 


2. November 1915. 


heimlicht wurde. Dies dürfte im Parlament neue Beſchwerden 
über die amtliche engliſche Zenſur zur Folge haben. 
Genf, 31. Oktober. 


Das heutige ärztliche Konſilium wird feſtſtellen, ob die 
Gehirnerſchütterung, die der König Georg bei ſeinem Sturz 
erlitten hat, ſo ernſter Natur iſt, daß eine Ortsveränderung 
des Kranken zurzeit als unſtatthaft erklärt werden muß. Die 
Königin von England wird heute am Krankenlager ihres 
Gemahls erwartet. Der Prinz von Wales bleibt in Bucking⸗ 
ham. Nähere Einzelheiten des Unfalls werden geheim ge⸗ 
halten, man weiß nur, daß das Pferd des Königs erſt ſeit 


wenigen Tagen zugeritten war. 
London, 31. Oktober. 


Eine amtliche Mitteilung beſagt, daß der Zuſtand des 
Königs fi weiter gebeſſert hat. Der König hat ein wenig 
geschlafen. Die Schmerzen haben nachgelaſſen. Temperatur 
und Puls normal. 


Japan und China. 


London, 31. Oktober. 


Das Neuterſche Büro meldet aus Peking: Japan gab 
der chineſiſchen Regierung den freundſchaftlichen Rat, die Vor⸗ 
bezeitungen zur Errichtung der Monarchie zu verſchieben, 
da dies ſicher zu Untuhen führen würde und den Frieden 
im Oſten und die Intereſſen der in den Krieg verwickelten 
Mächte gefährden würde. 


Der Krieg im Oktober. 


Wenn es nach den Wünſchen und Hoffnungen unſerer 
Gegner, wenn es nach dem Inhalt des Armeebefehls des 
Generals Joffre gegangen wäre, der die große Offen⸗ 
five im Westen antündigte, hätte die Okksberbilanz 
des Krieges für uns recht unerfreuliche Ergebniſſe lieſern 
muſſen. Es ißt aber anders, ganz anders gekommen. Nach 
einer Anhäufung von Truppenmaſſen und nach ſonſtigen 
Vorbereitungen in der Heranſchaffung von Geſchüßſen und 
Munition, die alles vorher Dageweſene in den Schatien Ei 

euten, waren unjeren Gegnern im Wehen nur lolate Fort⸗ 1 
chritte beſchieden, unſere Front im ganzen blieb völlig un⸗ N 
erschüttert, durch Gegenangriffe wurden unſererjeits ber 
mertenswerte Erſolge erzielt, und die Abſicht, dem ruſſi⸗ 
une Bundesgenoſen Luft zu ſſen und bepeutende 
eutſche Streillräſte von dem öftlichen Kriegsſchauplatz ads 4 
zuziehen, iſt völlLg * Der Siegestaustel, dem 5 
man tn Paris und London bereits überlaſſen hatte, wa 
alſo von recht kurzem Beſtande, und durch einen recht wirk⸗ 
rd E 18 . 8 171 3 iſt da für 

offnung auf den „großen U 

ſchwung“ fehr schnell begraben werden mußte. 2 * Ren; 

Dem Mißerſolge unſerer Gegner haben wir einen 
bemerlenswerten Eriolg inſoſern gegenüberzuſtellen, 2 ü 
blutigen Verluſte der Gegner um ein Vielfaches höher 
ind als unſere eigenen Verluste. Es wird dies besonders 
eutlich durch die neuerdings außerordentlichen Bemühungen 
Englands, den Mannſchaſtserſatz zu steigern. Der König 
von England in ener Perſon hat ſich in einem öfſent⸗ 
lichen Aufruf für dieſe Aufgabe eingeſetzt; man darf wohl 
annehmen, ty Mahnung an die wehrfähigen Männer 
des Landes, c zu ſtellen, die letzte Mahnung 
dieſet Arı war. Bleibt auch fie ohne den gewünſchten Er⸗ 
foig, fo dürfte die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht, nunmehr im Wege der Geſetzgebung, um 
mittelbar folgen. Es iſt das eine Kriegswirtung, wie ſie 
ſich die engliſche Nation gewiß nicht erträumt hat, eine 
Kriegswirtung die im Verein mit der Erklärung Lord Lands ı 
downe, wonach A den ſerbiſchen Bundesbruder ſich 
ſelbſt überlaſſen, d. h. im Stiche laſſen müſſe, aller Welt bes 
weiſt, daß England heute weiter denn je eneſernt iſt von 
jener groß ſprecher iſchen Zuverſicht, mit der es in den Krieg 
eingetteien ift, . 

Dem gewaltigen Anſturm im Weſten konnte erfolgreich 
Widerſtand geleiftet werden. Aber mehr als das. Zu der 
eiben Zeit waren bereits ſehr bedeutende Heeresabteilungen 
ir die Offenſive in Serbien bereit geſtellt. Auch 
iefe blieben von den Ereigniſſen im Weſten völlig unbe⸗ 
rührt und es zeigte ſich ſehr bald, daß Bulgarien, als 
es in den Krieg eintrat, beutſche und ößerreichiſch⸗ungariſche 
ka in reichlicher Stärke und voll ausreichender 

mpfbereitſchaft an ſeiner Seite ſand. Die Loſung, mit 
der Bulgarien den Kampf aufgenommen hat, war der Aus⸗ 
druck einer unbedingten Zuverſicht in den Sieg Deutſch⸗ 
lands und jeiner Verbündeten. Zu ſolcher Zuverſicht bes 
kannte ſich ſowohl die bereits mehrere chen vor der letzten 
Enticheidung Bulgariens veröffentlichte Denkſchriſt der dul⸗ 

riſchen Negierung wie auch der König der Bulgaren in 
einem Kriegsmankſeſt an die Truppen. So bedurfte es 
nach der überlegenen Stärke, die Deutſchland an der Melt 
front bekundet hatte, und angeſichts dieſer Sprache unſeres 
neuen Bundes genoſſen, der ſich völlig frei entſchieden hatte, 
kaum noch der ſchwellen und raſchen Schläge, die die Trup⸗ 
pen Dentſchlands und Sſterreich-Ungarns ebenſo wie bie 
tapferen bulgariſchen Heere in Serbien führten, um Grie⸗ 
chenland und Rumänien zu äußerſter Zurückhaltung gegen⸗ 
über der mit Hochdruck betriebenen Merbearbeit des Bier 
verbandes zu veranlaffen. Wenn die griechiſche Regierung 
nicht nur weitere Landungen franzöſiſcher und englischer 
Truppen in griechiſchen Häfen nicht geſtatten will, ſendern g 
auch den Abtransport der bereits gelandeten fremden Trupß:⸗ 
pen verlangt, fo liegt darin nicht nur eine erfreuliche 3 
kennung der Sa — a „ jenen e ER 
auch ein laum mißzuverſtehendes An . 1 
matie des Vierverbandes auch in Dae ihr Sieh | 3 
verloren hat. * 

Atem Anſcheine nach werden munmebt die Siet, 
in Serbien einen ſchnellen Verlauf 822 = unn; 
werden dann große Armeen iu neuen ern wi mn 
der Zeitbunkt rückt näher, two England, den Ks Dar kol. 
bisher noch immer ein Geſchaft, allerdings ein bei 


ſpieliges, geweſen it, am eigenen Leibe zu früren 
T d 3. 5 1 2 15 


N 


1 


der laufenden und folgenden Kampagnen Kauft 15 


* nu 


„Aulierrüben 2 enen ie 


ind Wruken glbt billi ipfe ab ai Ta 
belegte u. unbelegte Stecken ſowie Bei a 


Bertaufsbäre Virſchan 
80561 eee 1 


Fullermöhren 


535 La. prima Pferdefutter, 
1 
= 


Telephon: Ant S. Samuel, Schön sb 
Königdbg, 1297. bei K 5 n # 


einige Waggons billigit offeriert | A EEE 
ock, 1267 uhr, 2 


„ BE 
13711] Berner 1257 


Waggon gutes 


„Wieſenhen 


Haben preiswert icke 
1 Dampf- ackselwerke 


Guſtav Dahmer, Danzig. 
e 1769. Drahtadr.: Dahmer. 


"Einige Säßchen Pa. poll. 


Arten I 


Babe noch ſehr günſtig abangeb, | 
L. Alexander, Neumarkt Ihr. 8 


Ca. 3000 Kubikmir. fur eee ER ir REES 3u u 


.& t Preiſen gegen ſofortige Zahlung. Bitte um Offerte. 
eine 1, Schweriner, Schneidemühl. 
verkauft Dom. Kl. Nappern b. 


e 1865. Fernſprachen Nr. 17 und 120. Nr. 17 und 130. 
Stepbans dor — EN _17219 


Eſelbengſt IHN Zit Stroh 


6 Jahre alt, verkaufe ebtl. mit undes R 
Wagen und ein 00 in für 350 eee Ha 1 202 


9 alle ER kauft zu ſehr hohen Preiſen [7235 f 
ei lauer Handelsbank | 
920 85 W. Mehl, Dt. Steh Wyr. — eee 114. 
5 RE Be RI 


Gere Sartofelbetindet 


mom nn ů˙—— . ——— 
auch der geringſte Teil darf in dieſem Jahre nicht dem 
Verderben preisgegeben werden. 16650 


E 
* 
— 


Grandstäcks- and 


60 — orkä 1 

. seh * ki a 1 Mart. ge alein 50 Mark, nn „ 
* Pr © ernst, 

* e Wenz, Kaſernenſtr. 11. 


Fernruf 64. a 182 
180 Stück ſlei 


LCämmes 


13650] Kaufe einige Waggon 
Beſitzung Aicht⸗ u. Preß⸗ 
es 1 Std. von 1 
700 Morg. guten Weizen oben, 
12 Pferde, 100 Rindvieh, 192 


d 
aan 9 Bee 900 \ 60 Pfund fäiwer 3. Weitermaſt 


Anzahl ſofort zu verk. bi e Die fund mit 55 Pfg. 
Aured ee Danzig, Nes 1 


er / Naſſcve 
Bmnerngeundflict 15 1 ane 8 


Telephon Neumark ie 
Telephon Neumark 79. 

mit ſchönen Gebäuden in Größe 

von 3 wovon 32 Mod. Hugo Blum Nachf. 


Acker, Morgen Wieſen, 8 6 Jugochſe ii, Bromberg, Danz. 15. 
J orgen Balb mit ſamtlichem | ca. 1011 Bir. ſcwer, v. Stück] 100 bis 300 Jenkner geſundes 
ür 650 Mark ſind zu verkaufen. 
Kotte ee en Stro 


Stro 


forte Speiſerüben 
p. zur Gelaugenen»Bechrlegung. 
eußerſte Offerte erbittet 
W. Pommeranz, Bütow. 


Haſen, Hirſche, 
Rehe und 
Wildgeflügel 


kauft zu Fee 16189 


eißkohl 


Mel ert, Rehden Wpr. 


ST 


lebenden u. toten Inventar hei 

einer Anzahlung von 6000 Me. 

A een e ee ee H. eh b, A a eben er, 

. Adolf Rosen ‚Behrimg, Hrauereibe 
n zn t Pom. Läuferschweine Mohrungen Opr. (7 7126 

geſund und guter Raſſe, im Ge⸗ 
&: wicht v von 800 Pfund, ſowie 
Gl 100200 Zentner 
bei Marienwerder, etwa 400 Ma., 8 1 
en nel 1 8885 12 Pferde, treustro 


udvieh 15 5 preis- kauft und erbittet Offerten [6982 
1 50 bei ca. 1. Anzahl. Damp molerei Weichſelburg 


Kartoffeln 


kauft von jeder Station 8 
Kaſſe und bittet um Oſſerten mit 
äußerſter 5 zur ſo⸗ 
ſortigen oder ſpäteren Ablı dung. 
Kartoff e 


fe 


ofort zu verkauf O ustunft ert. eſtpr. „ Hozakowak l, Thorn 
i e f enen r 81 F Jerniprecher Nr. 45.— 
III. Damm 7. 1723 E I er I Waogon birkene 
Beabſchtige meln nen erben nen erbautes 


A acht, 1 aus 1 0 
‚kauft Ma Kray, Ss o: 
Fir in bei Pr. Stargard. 17218 218 


Scharier harter Wadhund 


ichte u. Kraftan⸗ ür 2 K verkaufe 
e de e dee e 
2 gute Viehhunde 


ni weten Off Reflektanten werden 
5 M., verk. wegen Einbd. 
u. Nr. 12667 an d. 10, 15 M. ver ee 


Seeliger 1 uſenden. =, | 2 227 5 We 
Dampfmolkerei 


n Oſtpr., mit Schweineſtallung 
ur 250 Schweine, 8½ Morgen 
Wieſen und Garten, dicht am 


Deichſelſtangen 


5m lang, 3 Boll Zopfitärte 
ame en kauft 7073 
Carl K ‚abe „ 
Zinten Oſtyr. 


Suche 30 Faß 


Petroleum 


au kaufen. Offerten mit a 
a unter Nr. 6655 
Geſelligen erbeten. 


Einige zeißt h ee 
Seni 
55 & Tolksdorf, 
Marienwerder. 
Alle Sorten 


Kartoffeln 


kauft und bittet um Offerten 
n Tel. 19 


rmöſtüc 


2 Morg. durchſ. guter Boden 
3 elektriſcher 
lage Umſtände 

u verkaufen. 
in der Nähe einer gr. Gar⸗ 


Schlachtrinder 


Gebäude, an Kreuz⸗Chauſſee ge. ausgefleiſchte Kühe, 


Bullen 
legen, im Umkreis von 12—20 Ochſen u. Sterken von 8 Bir. 
— un Wee ae a Mr. rn 5 75 Hr Tages⸗ 
erkau erte r. prei en u. erbittet Angebote ums 
e eee ee | gehend ; 10 
ED 


16843 
Ernest Tele 56 Elbing. 


u kaufen 


Geſucht 
Deutſch.⸗Kurzh.⸗Rüde mittl. 
Größe, mit nur beiten Eigen⸗ 
1 2—3. Feld. Probe, kein 
uxusp 7100 0 

Sen Wonneberg f 
v. Dan ig⸗Schidlitz. 


1 0 jedes Ouantum und 
erbitten Angebote 16067 


[Gebr. Rübner, 


Euts⸗ und Fabrikbeſitzer, 


55 = re a 


Kutse sghpfeı erde, 
men Wa 
us dale n, „Star 


Sp ei eharto 2 5 
68 m gi 11 55 ar für | Wrufen peifet jeden tofe Sähmoln, Poſt Penſal, 

Vrom-| Fleischer, Breslau? Kreis Thorn. 1 
berg, Miel -a Hüfchenſtr. 80. ‚Aelenbon ee Telephon: Thorn 88. 


kaufen ab allen Stationen 


I Dait, 
und Ballen S5 ele bh er a 


kauft zu böchſten Tagespreiſen. 


5 Inne: a Fi an 1 
55161 Mir Taufen en 
Hund Kartoffeln 


Kaufe zu jederzeiliger NEE größere Poſten e Walen den 32 


Ein Konverſ.⸗Lexikon 


ruppe: Schiss pag. firo ſofort geſuchk. 


egen 
Fabrikkarteliein 


zu richten au 


10 Log a E Os 
Thorn, 

Kartoffelaroßbandlung. 

Fernſyrecher Kr. 135 


Fabrik⸗ u. Speiſe⸗ 


Hastorrein 


Wruken u. Pferde⸗Mohrrüben 
Mohren iin en 55 


Berlin N. En aflamerir 


Schmutzwolle 


kauft nach wie vor und erb. 
hom. Offerte mit Preis, 2117 
Julius Tele . Seien, 


Zuckerrüben [= 


zu höchſten 5 und 
e An 1 175 
5 75 


Vertau b = 


Beld-darleher Ae Daten 
Kanfigiis 6. 
lee, Fabtik⸗ . aller 
eheſſt, 8 Apltalist 


Kartoffeln 


haufe jeden Poſten, Kaſſe 
prompt bei Verladung. ch 


Bathenow, Dau 
Rorftäbt. Graben 


Kaufe jeden! 


Kartoffeln. 


Kaſſe im voraus. beitige A 5 
5 fer überall geſucht 
ange, Charist ars 


beteiligt si Kap an klei 
. insren und 
Hriefliohe Angebote erbeten 


68, Bremb er. 


damme 


Brombeyg. leinio tr. Nr. 18. 


lexport, „ 


Teles Aut Wilhelm 476 


. 


ka a n. erb. 
erer, Schneidem Fa 


Pferdemöhren 


wit Tee Wein 


® Kohiräben mann in Poſen, ev., militärfrel, 
in guten? erbältniſſen, wänſcht 


= 1 ss 
Bekanntſchaft mit D 
aun C ige 88 e 5, swecks belle . 


ernſpr. Wilhelm 1 
Depeſchenadreſſe Wiwo Berlin. 
Kaufe eine gut erhaltene, ge 
brauchte 


Achomobile 


8 n TRNNE Briefliche 
teldungen mit Preisforderun 
28 unter Nr. 7307 an den Ge 
e erbeten. 


15 mit Se N be unt. 
13071 an d d. Gef. ard noaym 
zwecklos. Diskretſon 6 Ebrenſache. 


Rentier 


eines 5 5 Stadtbaufes, wünſcht 
ſich mit Alt. Fräul. oder W 
ohne Anh. 3 verb. Brief. ei 
poſtl. B. M. 110 Neuenburg 
Befiger eine 5 


e ücks, a 8 


= 
ER 
* 
82 
7 
2 
285 


auſen 


„raue € 
is 8000 2 
ai nn 13696 a. d. Gel. erb. 


Harloſfeln Ei, EEE 


zu kaufen. Möglichſt bemuſterte aterialift), e 
Angebote erhleter ban militärfeei, Wasen 


Cörkſttan Wittwer, Heirat 


Gr. Beterwib Wpr. 


ei 8 ernſigemeinte 
nigen unter Nr. 
1509 an den Geſelligen erbeten. 


Beirat. 


Gärtner, 30 J. alt, ohne Ver⸗ 
mögen, z. t Soldat in Garniſon⸗ 
komvagnie, ſucht Verbindung mit 
Dame eventl. junger Witwe nicht 
üb er 30 F., zwecks f ſpät. Heirat. 
Briefl, Meld. mit Bild unt. Nr. 
13710 an den Gefelligen erbeten. 

Witwer ohne Anhang, F, 45 

85 Morgen, 


em is W 


chest ſe⸗ Und Pflanz⸗ 


Kartoffeln 


bevorzugt Kaiſerkrone und In⸗ 
5 kauft gegen Kaſſe Je 


* Lon ä Lewy|' u 3880 
GUIs 3 M 
Hohenſalza. Heirat 


Zelenbon 289. 


E 
ame v 

u treten. Of. unter 8. 0 7 
nee Leſſen erbeten. {13701 


che 121 lobe ae 


eier feruklo bel 


u kaufen und erbitte An un 
Y. Ds. Soldau stur 


1 OGute WE 


Speisekartoffeln fe 


waggonweiſe zu kaufen geſucht 


— er Rn | 


angabe an bie 


Etastlige Sühennermeltung 


des ieee ane 
S 1 1 REEL? 


einem Kolonial⸗ und E 
warengeſchäft. Angebote an 
3 mann, Wilhelmshof 

bei Wittmannsdorf Oſtpr. 


Suche 5 be 35 ve alt, eygl., 
mehrere 

on Stroh Wir aitsbe ter K 
ar 8 uf 8 50 2005 als cha auf 8 


Gutsbejiger Koſchorreck 
„ Sulimmen be en. . 13698 au den Gef. 


n. bei. Ed 


Suche tüchtige 


Provinzreiſende 


für ein 


: 3 ten⸗ 


reell. u. ſchnell v. Selb geb. Schle. 


3. Leitung einer unſerer . 
Filialen, wie auch einen 
tüchtigen, militärfr. 


üfbasabschlüssen. IR 


unter ach 08, ee Post- { 


Damen ute 9 


eieligen erb. nit Nur 
Meld 


werden a 
alt. Witwer, ohne Kinder, Beſitzer nnr 


2 bei Bahia 


1 5 Leitung der 


mit vermögnenber Dame, eventl. 85. 1 


So 


Lewan owskl, 0 u 8 
. unter rs ſucht von 1485 9 in Sache ad , 52. 
en 


Suche ein junges a 


A. 13 mit Gehaltsang. unter 


Junger Buchhalter 


Meyer oder, al male 115 Sie sbeſchädigter bevorzugt, für dauernde, N Stellung 
1 fort 8 kar 13676 n Bi 1 35 Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften, 
Gebe tsanſprüchen, Bild und Angabe bes e ee, 1 


Städliſche kleblrüſt werte und Erna, 


Hens tein. 


Tüchtige 


Riem 


bei 60 Pf. Stundenlohn ſofort geſucht 


E. Bieboldt, G Fi 


Salzkraße ei 4 


Daberſche Jartoffeln F 


pner 


Salem uſw., für Oſt⸗ u. Weſtpr 


Carl nut h Graudenz, 
Courbierenraße 7a, 


2 Wir ſuchen einen 8. 0 
wandten, mikitärfreien, 
5 kautionsföhigen 5 


Herrn 


Verkäufer 


A Pat Hauptgeſchäft. 5 
Ik @ 
7142 


Bas, 1 1 \ 


A. tek 


G. m. b. H., 


ehalt 60 


Beſſerer, ſelbſtändiger Kauf, monatlich bei ae Station. 
agen an 
ajorat Gr. Kruſcha x 

bei een 2 


m 157 i 
ee 


e er ſucht Stel, abt 


Ent e 


Fräulein 


in der Wirtſchaft ſehr ric An 
— — en ewandt 
leis Weiten iu b Stellung 
855 gleich od. ſpät. 
Mnrie Becker, 
Tilſiterſtr. 46. 113700 
Suche von ſofort evil. ſwäter 


Hung 


am liebſt. Bahnhof od. Reſtaur. 
Schriftl. Meldung. 
Elbing, Königs ergerſtr. 5 a 


on Tra 


Kindergärtnerin IL. il 
zu 3 Kindern, 4-6 J. geſucht. 
1 5 Offert. mit Bild und 


altsauſprüchen an | 
Frau Kaufmann Knuth, 


Graudenz, Courbiereſtr 7a. 


73713] Suche von ſofort oder 
15. November mehrere ältere und 


Mad 


wege bie 8 425 
t. Witt, 3 enz. 


17397 


17358 
5 Marken, wie 


Dal... 


7310 | ee 5 baldigen Uns 
tritt eventl. ſpäter einen 


Ehrenſache. f 
Junger Landwirt, a 
ler) 10 u En > IM be Boden de 5 
ee EM 


Sibeamten 


eventl. ea 
t exferderli 


ausfrau in 
beſſer. Stadt⸗ oder Landyaush. 


iſt ſchon = 1 gew. 
tr. Feb d. Geſ. erb. 


bitte an 
in kallen, 


gewerbsmäßiger 


D 


75 70634 Geſucht p. 1. Januar 1916 


22 BR ENNNSEDE r eee 
1 2 

andwirtſchaftliche Genoſſenſchaft ſucht für die Maſchinen⸗ W 
Abteilung einen flotten 100 = erzer 
N mit eigenen Leuten zu 30 Kühen 
und Sungbieh. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Zeugnis⸗ 
abſchriſcen an 
5 Willipinski, 
Rittergut Bruchau, 
Kreis Tuchel. 


Ig energ. Menſch 


gebildeter Handwerker, 
21 J alt, militärfr., ſucht 
Stellung, al. welch. Art, 
auch Sale Arbeiten 
(wie Photographie). Off. 
Feich Tir 113652 

rich Timmermann, 
Dilſit, Lindenſtr. 21. 


Suche für meinen Sohn Stelle als 1 fa N 8 ; N 1 we g 
Kellner. U int N K kl 
Boruchi, Weissenburg Wesir. N 


Ziegelmeister Ur Akzidenz⸗ und Inſeratenſatz werden ſofort einge 
| Rrebfam, ehrlich u, ſtets nüchtern, ſtellt. Schriftt, Merdungen an die 
noch in Stellung, ſucht, da die 


6 
Ziegelei eit Dauer des Krieges 9 10 5 D Mi ji G N 
Eh uno mit werfgiedenen a⸗ 1 klei 99 et ejellige , tal Elz. 
terialten über tft, anderwe S ——„—„—— RESTE ST Fremd 
von ſofort oder 1. April 1916] Einen 17107 Friſeurgehilfe 

vaſſende Stellung. Off. u. Nr. T kann zum 4. November eintreten. 
13703 an den Geſelligen erbeten. ß t en Schütz, Graudenz, Lindenitr.29, 


x fürs Kolonial-, Material⸗ und chm ebegeſelle 


e ſucht br een kam fe eintreten (7125 


H. Watheusezik, hf. ran Schewe Tuchel. 


F — — 
Suche 1. 1. 16 Stell. als „Duche per ſofort für mein N ; 
dd. erw lle der rößeren Fülkation knen Häefe. 17085 ale kalbeiler 

nid Schloſſer 


2 Derhänferinnen 


iſchen Sprache mächtig, für mein Mann⸗ 
DE Wpaſckttons⸗ und 5 
von ſofort geſucht. Meld. mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 17177 


Carl Kullak, 
Biſchofsburg Opr. 


aus der Brauche. Derſelbe muß im Verkauf landwirtſchaftl. 

Maſchinen und Erjabteilen firm fein, EM 

\ Bewerber wollen ihre Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 7188 an den Geſelligen einſenden. 


Schachtmeiſter 


mit und ohne Arbeiter von . 

geſucht. Meldungen vom 1. No⸗ 

vember ab in Mollub, Hotel 

J Adler“. 7146 
d 


e 0 e 


7 
ſche Siſenbahn⸗ 
ft Königsberg. 


Ace 


aldfläche zu Grubenholz 
13649 


Aiden dino, Gzers, 


- j 5 n \ 2 [2 ec * 

e Erzieherin 

Zeiß⸗ un . 

kla durchaus branchekundige | ‚oder ſtaaklich geprüfte Linder ⸗ 
örmerin I. Kl. zum 1. Januar 

ee: DE BO. eee e geſucht für zwei Knaben 


4 im Alter von 8 und 6½½ Jahren. 


ac 
I. Verkäuferin 


Off. mit Bild und Zeugnisabſchr. Nein ton bei Polzin i. m, 
an Kau Waun de Berent DEM N e 
Suche gm 31. November ein 
gewandte 17104 
U 


1. Stebemnädchen 


Frau Rittergutsbeſ. Schilling 
Kellaren bei Allenſtein. 


Suche zum 1. 1. tüchtige 


lingere Wirlin 


für kl. Landhaushalt. Erfahrg. 8 

im Baden, Einſchlachten, Ein. Kaufhaus J. Jacoby, 

machen Jederviehaufzucht. 16851 % Woldenberg Nm. 

nisabſcheiften an 6951 

Fr. v. Waldow, Adolfsaue e 
b. Sellnow Nm. 


Suche f. ſof. je eine tücht. 
Verkäuferin 
r Neiße, 78 u. Manu⸗ 


i akturwaxr.⸗Abt., poln. ſprech. 4 
erw. Blildoff. mit Zeugnis⸗ 


5 Wb u. Gebaltsanſpr. erb. 
0 ſtigung im Hotel auf 
m. Koſten. Wohn. frei. 


Landwirtſchaft. Off. m. Hehalts⸗ 


7 un Kaas 5 1 ae jungen ann 
elligen erb. Bin 28 K. alt, ev. tem Lohn gesucht von 
militärfrei. ARE hd ene te 


d e e ee, ee er gufeiaitfuln veel 

rechend, iu elle a „Pom. i Stolp. 

% Gut oder Vorwerk als verh. Suche P. ſofort od. pät. tücht. TEE NE 

od. underh. v. gl. od. ſpät. Offert. | ® fi M H 

u. Nr. 561 an d. Geſchäftsft, der net an eur 

Neuen Weſtpreußiſchen Mittei⸗ RE R 

kungen“, Marienwerder erb. 5 177 der möglichſt ſchon 
oe e mit a. e eee Offerten mit ger bear sum Iolortigen oder 

€ 


Lehrling 
kann eintreten, bevorzugt einer, 
der ſchon . hat. 13722 

. Möler, Friſeur, 
vandeitz. 


5 
171¹⁴ 


5 fort hat, zum ſolortigen oder a Es nete kene 
6kli!! TT rn 
5 d. 15. 11. 3 18, it Jeu 55 ung. , rag: 4 BE Le 
F T ae ie um| Mädchen | Mädchen 
55 = age 1 hof. Terre Ah Er Jloder 1. 12. 15 Stellung als für Küche und Haus, möglichſt das kochen kaun (evtl. unt. Auf⸗ 
g 2 . enkonſektionsgeſchä 


vom Lande, das auch m. Füttern ſicht der Hausfrau * — mer 
und Melken Beſcheid weiß, zum ruhiger Dienſt. an 
1. Januar 4916 geſucht. 9. Luck, Landsberg a. W., 
Frau ffabrikdirektor Atephan, Eldorado. 


Sr E, neue Stärkeſabr. In meinem Folomalwaren⸗ 
72] Suche 4 geſchäft fest, eine 17194 
Derkäuferin Kaſſiererin 


für mein Kolonialwarengeſch. per gleich oder ſpäter Stellung. 


per 15. 11. Zeugnisabſchriften Polniſche Sprache erwünſcht. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbet. Offerten mit Bild zu 9 


Birtihaitsjränein 
oder als Kinderfränlein. 


nnene und Außenwirtſchaft, 
eidern, Handarbeiten, Glanz⸗ 
hätten und Kinderpflege erfahren. 
Offerten unter Nr. 13822 an den 
Geſelligen erbeten. 


Heſſeres Mädchen, Beamten⸗ 
tocht, 24 3, alt, im Schneid. geübt 


. 
Land wirtschaf 


I tüchtig. Verkäufer 


ol en bed mehrerz fleſz. ; = resp 
10 N. Beef d. Were m den 1 5 ber poln. Sprache mächtig. en] Suche für fofort 0 Aue 


L ie dolle di Käfer berdeisateten, dang. 

1. . „ LOſtl. woll. 

Spea-Ditert, verl d. Birschleld fer 3 t 

Ber, n 4, Heinersdorferſtraße 29. eam E N 


ſelbſtändig mitarbeitend b. gut. 
1 Gehalt, ſowie (7229 zu meiner Unterftäsung und 
1 junger ann einen unverheir., tücht. 


jung. Mann 


»» 99. V ——————— 


6 3 ſucht vom H. Bader, Br. Köllen, Dermann wiener 
e un: f aus dem Waren⸗ u. Deſtillgtions⸗ Brennerei⸗ 1 Lehrſtelle Fr Röfel Ditpe, Strasb ua br. 
l Schneidemüller fach ſofort oder jpäter geſucht. ; 1 Haushalt „ Zum 1. April 1916 wird eine 4287 Infolge Franthelt da 
per sofort geſucht. e e verwalter Familienanſehl u. ki. Taſchengeld erfahrene, evangeliſche eee ene 


erwünſcht. Briefl. Meld. u. Nr 
13502 an den Geſelligen erbeten 


12653 an gebildetes Sräulehn 
muſtkaliſch, ſucht Stell. 3. Erlern 
der en. Taſchengeld 


Blumenthal & Co,, 


Sommeritein. se mein Eileen | a e und eee nie 
h 7 ſuche von ſofort oder ſpäter 
7087 Suche für mein Rolonlale i tt Rakow, Rittergutsbeſitzer, 
waren. Stabeilen- m. Chienturg- einen jlotien Wolters gg Ar. Solodau 
waren-Geihärt bon foluıt ober 2 1 eitpr. 

ſpäter tüchtigen, ſoliden » erkäufer 7258 per 


Ge hilfen . GL der polnticen, Sprache In ektor 


9 
Te hrerin u Stil ge. 
fuhren Krisafänte neul: Off | San, Satingnne, DD Tank 
b 


eu ten erbittet Frau 
er 13530 an den Gef. dere eſtzer E. Barich, 92 25 


inderfrünſein e 


md 7 

mächtig, jedoch nicht Bedingung. 4 2 E in 
F. Krauſe Nachf. Wartenburg 9 . nebſt Hild, Bewgnie zur felbſtänd. Bewirtſchaftung Wirtſchaft 5 5 1 f ine fl eker 

Oſtpreußen. Jabſchr. und e meines 400 Mg. großen Gutes im beſſeren Hauſe. Etwas E. Strebel 115 arienbur die mit der Buchführung voll 
bei freier Station erbeten. 17118 zu 4317 gefucht. Zeugnis⸗ Taſchengeld erwünſcht. Offerten Weſtpr 8 |ftändig vertraut ift, ſucht 
: ö Ernſt Rada, ahſchriften, Gehalfsford. erbeten. arbittet Schwertle, — — |fofort ; Ms 
5 Fur unſer Mauufaktur⸗ Eiſenwarenhandlung, Nemke, Widminnen Oſtpr. Schönſee, Kr. Brieſen] Wegen Erkrankung der jegigen & Abran, 
und Modewaren ⸗Geſchäft —Bum 1. Januar 1916 05. früher Kriegerfrau, 23 Jahre alt, mit 


9 
Briejen Weftvr. Zum 1. Januar 1916 od. früher 
2 wird für Rittergut i. Kr. Heils⸗ 
berg Opr. militärfr., erfahrener, 
dispoſitionsfähiger unverh. 


vr zu ſofort od. z. 15. 11. für | Kolonfal⸗, Material u. Schank⸗ 

leinen Gutshausbalt einfaches, geſchäft Eiſenwaren, Düngemittel, 
junges, evgl. Mädchen als Mobrungen Dpr. 

Stü Für frauenloſen Haushalt, 3 

ue Finder, 5-8 Sabre, ültere jelbit, 

ober Mamſe, die onrgerlich Ta one schaften 


kochen kann, bei allen Hausarb. mr ; 
mithilft und ech kann. Hans, ge felder a 1 
* ad vorhanden. Geht 


landwirtſchaftl. Haushalt ver⸗ 
traut, ſucht während des Krieges 
Stellung als 113691 


Wirtſchafterin. 


Gehalt 25—30 Mk. monatlich. 


| 0 eamter 
N bei hohem Gehalt geſucht, evtl. G. Schentnow, PerlinN W.5 
5 = Kriegsbeſchädigter. Briefl. 

i Meldungen unter Nr. 7171 an 


Rathenowerſtr. 41. 
den Geſelligen erbeten. 


Junge, an ge f U 
Sum, 1. Abril 1916 Wird. Tür amſe 
(Techniker) ii größeres Rittergut in Wbr. auf gute Zeusniſſe sertüßt, or | 
für Vureau und Bauftelle ein evangeliſcher . 


t. Jeugn 3 — — ff 1 
„ geugn.. 7 Nov. Sf. 
Adee des Geben: Ober inſpektor ae 
anſprüche find mit der gef; ent. als Kriegsvertretung. 


ſuchen per ſofort einen ge⸗ 
1 1 9 16006 N 


Dekoraten 


der guter Lackſchriftſcrelber 
iſt und der boah Sprache 
mächtig, ferner eine 


, Verkäuferin 


ſo 
been 
„ m d # 
anſprüchen een alte 
Herbst & Auschwitz, 


A tewerbe, I 


DE RE 


ndustrie = 


. 


vo Gebalt pro 


a 0 Mk. ugn. u. Blid i i 2 
bilte einſenden an Frl. Polzin, F verb.) 


Rittergut Brünkend 
Del Leib walk. 17% | Robert Mrüger, Golvan, 
c ee sn ARÄÄIR 9 pe ae son 11 14 5 f. ir Suche eine 7223 
meinen ſtädtiſchen e gebildete Perſon 


13697 an den rbeten. 
Witwe, ev. 45 J., ohne Anh., l. 


kleiner Außenwiriſchaft (Geflügel die die Pflege meiner kranken 
u. 1—2 Kühe) eine 


ngere beſſere Frau ſorgfältig übernimmt. Off. 


Raſtenburg. Bewerbung einzujenden. . 1 en Stellun & 1 mit Ge e 75 Ind zu Dun 
Ernſt Schulz, en Geſelligen erbeten. im krarenloſen Hauszalt bon e a ee eee 


Keane vorhanden Ge. 8 
e vorhanden. er, » 
nd 13694 an den Geſ. erb. 


nolen deſſher, 
die ſämtliche Arbeiten mit über- bel G0ben ae. eitass beim 
nehmen muß; ein zweites Mäd⸗ 
chen iſt vorhanden. Meldungen 


t Its fl 9 to⸗ 
Nude an rigen an h Mamſell 


i für e Miele ei 
tüchtigen, militärfreien 11275 


5 1 
Verkäufer 


Graudenz, _ 17023 Wirtihnilsheamier 
I weden denon Tide Wiriſchaftsbeamter 


wird von ſofort geſucht. Kurzen b 


auf eigene Rechnung oder mit 8 Lebenslauf, Zengnisabichr. und rau Mühlenbeſ. Zwillenberg die perfekt Mh kann, ſämt⸗ 
Kaution. E Gehaltsanſpr erbittet i t. Eplan. liche Hausarbeit übernimmt, kaun 
ER . der goss e m Cl, , a eres un e 
5 ofort erte N 2 5 — u 
5 mi Sur zu Lichten an 0710 Weg Einber. m. Beamt. ſof. me il 2 Meierin fiken zu rigen as aa 
p 2 Sr Wpr. 5% f. 1 „ le durch Uebernahme eines Muftper- für kleine Gutsmeierei ſucht eures er manngwirner, 
1 =. fofort reſp. Erfahrenen verheirateten inv, w. m. allgem. Angab. zu ſandgeſchäfts im eigenen deim | Wut Braten b. Tiefenau Wpr. Strasburg Wpr. 
1. esember ge⸗ 2 rate wiriich bat, doch Vefäb sept. an verdienen, auch im ebenberuf 
wandter 17257 er diſp. Boln. Spr. erw. Gehalt Näheres kostenlos unt Q, 3453 
3 „L. e N loſtä 1200 Me. bei aut. Seift. Bulane, Bieler Aunoncen-Eyned, Heinz, 
i Kerkän er l Det ae meiner Herren, b Wacht mne ü olen er on * 05 br 55 
; e von ca. 0 nachw. könn, wollen & Jan 1 
5 tr. tägl. Lei ſow. geübten . u. genauen Lebenslf. erfahrene, muſtkaliſche 17068 


oder 


Verkäuferin 


8 für die Leinen⸗ und 
bBaumwollwar.⸗Ab⸗ 


den an Dom Sommerfeld 
er er re Zulu (Boten). 17174 


0. riegbinv itteraut Cöterspitz 5. Miewe 35 
9 Band se 10 valid. fein könnte, ee oder 15 11. für ein 10jähriges Mädchen. 


eit leicht, ſucht von 1 Familienan erten und 

oder ſpäter. de. 11 837 d. 1 einen einfachen, 855 Jengniſſe a 1 Ing. Off 
Seh di Beier, ſelbſtändigen Stabsveterinär Hänsgen, Fuat bs ter 

eſucht 1 e jegsken, Poſt Siddau anerkan Ä 

En. won 88 kamen ee) Wachs-Lederputz 
off. he 155 a7 u : Suche v ſofort für mein Reſtau⸗ IP 
graphie u. 5 G N vers evtl. Kriegsinvaliden bei hohem rant eiu tüchtiges, ebeL, poln. ſpr. Ist, hauchdunn aufge- 

Yes € 


tum = 55 f tragen, von höchster 
irg leu n geſellen linfernehmer Bifeifiränlein, höchster 


Lehrerin 


Alter nicht unter 20 Jahren. anz wil 1 { 
Dt. Krone 8 Gehaltsanſprüche ſowie Photo- 2 — i 
0 * die b graphie einſenden. 1711¹¹ ber ohne 
r (oetonbereits in Stampf- etwa zum 15. November geſucht a 


A. Zawitowski, Culm a. W. 


betonarbeiten Erfahrung zu Mann 40 Leuten. Off. üblen Geruch, 


Ein a befigen, können ſich au „ Drle dei 
i füchtigen der Baupelle in Radeis, 1 59 1 1724¹ 


ung. Mann hof meiden: [7012 Zum baldigen Antritt ſucht 


don ſofort Gut Ernſtrode, Kreis Thorn f 9 Keine P öhune! 
M. u ir 9 7555 Ernit Schulz, einen verheirateten 17269 mit Gehaltsforderung au 17106 reiserh 2 


Graudenz G ˖ F 
Kolo ’ raudenz, 1 Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter 
en gros wiahonten, 4 . Friedrichſtraße 3 aft 8 Neude Wasser schalten, weder Glanz na Schuwärae ab. 


Fr. Diſtr.⸗Kommiſſar Wegen 
fr, Pleſchtn. 


a 


Zum ARSWTUSUN des Füniklees 9 
empfehlen wir unſere berühmten 


Original RER Gegr. 1856. 


Gegr. 1856. 


am er 


„Victor“ Versicherungs-Angtalt a. G. 
en] Reit 


Sterbegeld-, Lebens- und 
Kinder-Versicherungen. 


Billige Prämien Vorteilhafte 
Bedingungen 


Hohe Dividenden 
Auf rund der allgemeinen “ehren ost ein berufene 
mer sind ohne 


oder freiwillige Rrlegate 
Zuschlag für er rm? e sofern 
rogeintr 
6 Monaten in Kraft sind. eee 
Bis 1. August 1915 kat die „Rothenbur 
990 Kriesssterbetälle mit 862.805 ark 
soiort ausgezahlt, 
Nähere Auskunft erteilen und Anträge neh 
gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt 
seignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. 


Jeudtt & Ahr.ns, Stettin. N 


8 * 758 a 1 1 1 nd 
 benatisen. Anerkanntes Mittel. 
MM Viele Dunkschreib, v. Feldgranen. 
= Paskung M. 2.56 Nachn. extra. 
{ Nur allein echt bei 


rr. 1 Bar $ 3, y 


er tlanstr. 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Hotel Bellevue und Thiergarten⸗Holel. 


Gegenüber dem Potsdamer Bahnhof — unmittel- 


Zimmer von Mk. 4.— an. 
Bei längerem Aufenthalt und für Familien 
Vorzugspreiſe. 


Bevorzugtes Hotel landwirtſch. Kreiſe. 


1 f Preuss, Lotterie ö 


(6 Nov. big 2. Dez.) ſind no 
mehrere Loſe frei 
s Mk. 5 10, 2 Mk. 50 10. 
Genschorowskl, Urieſen Wyr. 
Kal. Lotterieeinnehmer. 


er Öhersehl, — 


N Kohlen x 


1 su schnellstens und Dur 
C, O Walewnki, Broslan B. Bresla 


 Ynthracit 


Nuß und Erbs 


A: bzugeben 18942 
F. Wodtke, N 


Margarine: Lichte 
Seifen : Marmeladen 


verkaufen gegen Kaſſe 8 Anfragen Rüdvorto, 
Ernst Aug. Draeger, Stettin, 
— 187. 17255 


s AUGUST MOMBER . 
x DANZIG, Langgasse Nr. 60/61 


. Fostscheckkonte 28 * Girokonto Norddeutsche Credit-Anstakt 
Fornaprech-Anschluss 128 


Telephon 18 u. 16, 


228 * Gegründer 1836 


12 | 
lanuke gegen Nachnahme, ſowie 


rar Wiederverkäufer! |} 


. p. Na 9.5 


Ds. 4.50, 6, 7.50, 9, 12, 15 ME, 


5 à Pfd. 1,60 Mek. ſolange Vorrat 
reicht. 5924 


5 J. H. 
Ishönlaute. 


Is. neue 


Speiſezwiebeln 


a Ztr. 19,— Mk. ab Bahn Schön⸗ 


Friedrichswertber 


Knoblauch 


Saatgut 


bon kalten, ſchweren, 
ringen Tonböden empfe fe 
zur Herbſtausſaat. 


Ureigene Fri edrichs⸗ 

werther inter ausverkauft 

Ureigener Friedrichs⸗ ausverkauft 
rr 

Ureigener Friedrichswerther 


werther Roggen 
Dickkopf⸗ Weizen 


l 
Sinasohn, : 
Jernruf Nr. 60 


abe zum Ci von abzugeben. 
ufträge unter Nr. 7136 an den 
Geſelligen erbeten. 


Holzpantofleln 


— EEE 


9 5 05 5 — v. 4 ver Bu en We 
10 = 15.— 
7 a 8 185 . Friedrichs werther 
nre alt» 
lt n L Foqgen a Weizen 5 Gemenge 
rzewen 8 E 
bei Tamerau, Kr. Culm. 8 See e 


Winlerſocken 


Böden ſehr empfehlenswert. Erteage auf ieſigen 

— uf fig en über 28 Jentner 
4 ri 

Strümpfe, Strickweſten, 1000 10 IE 1 Ak ar 80 So eg 

Normalhoſen, Hemden, 


Faſchentücher ſebr billig, 


- Falter warmen ed kalte, Man bade Sad. IM | gr 45 nennen 
v un 
Kalte wo WE Llererman. Bansan Sa eee mil Baitelnide 


(Vieia villosa) 
ur Ausſaat als früheſtes Ri 
tter ſeyr geeignet. 50 kg 37 Mk. 


Zuckerrüben 


of verkauft 
A. Behrendt, K. Saus ten 5 
b. Kr. ik Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selbſt⸗ 
eee eee eee 
„Schalbretter Saatzuehtwirischall Friedeichswerih 122 
20 und 23mm ft... 2m aufm. (Thüringen. Domänenrat Ednard Meyer 
1 D. N. wach 
8 


1 Rose. Dampfſägewerke, 
Droempberg. 


150 Sfr. Futterrübenn- 
1 neuen Einjp Wagen 


1 Arbeitsfiele u. gaumz. er „Direkıon @, 
1 bo a Es junge K Ruh : mern der Königl. 8 Lotterie Direk ion 
zu bertaufen R 115 1. te 
a Wage © DS © 2 r 4 S \ 


4% Volksheilstätten-Voreins. — 8868 Gewinne i. Gesamtw. v. Marx 


Honigpulver 


2 22 N 46 
Erkrankungen uſm. ö ar re 
S 3 Größtes Spezial-Haus der Provinz f . , geh an nun [0 H 
— Rotolin⸗Pillen 8 für moderne innendekoration 4 18 ib. la. Kunttbonig | ieberverf, i „ 
den kenheten. W. t de Teppiche : Läuferstoffe : Linoleum son Jolie, ode. (War It Rote-Kreuz-Lose 3 i. W 5 r. 
n 8 8 Orientalische Teppiche, Kellms || prima Ware, daber vergleiche man 


Verfandapothete 
& Co., Berlin SW ea 


en 
eg 


Ständige Niederlagen ® 
in Graudens: Kronen» 
% und Löwen-Apotheke. . 


Preuss. Klassen-Lotterie 


Zur Haupt zieh., am 6. 11. beginn, 
e babe noch Im ke, ½ 
Veoſe abzugeben. 
N > Schlsimer, König, 
AN Botterie-innehmer, 
Ezarnitan, [16699 
Knochenflocken 


35/41 % Protein und Fett, 
für Geflügel⸗ ſowie auch ige 
Schweinemaſt. beites Kraftfutter 


De de 


Rn 


Gardinen: Vorhänge: Dekorationsstoffe 
Tisch- und Divandecken 5 
Möbelstoffe : Polstermöbel z Klubsessel! 
Gruße eigene Werkstatt für Polsterarbeiten aller Art 
Anfertigung und Umänderungen älterer Möbel 5 


N 


R 
& 


2 


—— HEER 


51 
4 


Unwiderraflioh nächste Wochet 
Ziehung 9. und 10. November 


deld-Lotterle 2 


St. Lorenzkirche 
- in Nürnberg, = 


nn = 3 125000 Loss. 4856 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug = 
“iu | 1225 000m 
Kali e . 


Heinrich 3 
Graudenz, Wetreidemarkt 28 26 
Eingang Mählenſtr. 158 


Buch % Aber Ehe 


8 von Dr. Retan, 2 90 Abbildung, 


50000". 
120 OOOn. 


Hei 10000 
üſtan . atgeber, Illu 

hatt 5.— Mk. nurl 1.50 Her 25 9256 NMI. 

uſammen 2 Mak. ee, 

L. Zachtlebes, Berlin BO, 80. 16 Kärnberger Geld- Lose 25 Sk Liste ee 


Berlin W, 
Werderscher Ben 1 


2a 

200 m. 100 m. 36 m. 28 m. L080 
# ur Hanptzieh. 232. 
gl. Pr. Staatélotte⸗ 

x ER rie, Ziehg.vom 6. Nov. 
‚is 2. Doz. hat abaugeb, 
Aohter, Kal. Br. Lotte⸗ 
rie⸗Einn., Mohrungen 
(Porto 10 Pfg.“ 10847 


Für wifvereertän en x 
Auufthoniapuiner „Apis 
per Pack 16 Pf., Saag 

pulver „Leckerle“ per Pack 
f., bei größerer a (ante 
Ra nahme. 

218 171081 ; 


lud. Lud. Müller & Co. 


Tu haben ia allen Lo’ terie-Geschöhien A Vorkaufgweilen. 


Jakobs obSchachteiNachf.|. 


Inhaber: Louis Cohn 
Sällierfrnde 0 Thorn Scilerſtraße 20 


"1272 tele Lum Warsllabtik 7 


Verſandgeſchäft 
2 Thorner ff. Wurſt, Würithen, Auſſchnittwaren 22· 
Größte Auswahl, beſte Qualität, billigſte Preiſe. 


Allenſtein. Teleſon 
Reſtauration 


* Beſte Bettenfüllung \ 
si lich fünenden, eh 
Fa len hl Sinehtigen 5 2 us — nn mäßige Be 


Honopol- Daunen pe 


| ein . N etzt este Pflanzzeit! 0 
der Barter, Mache. großem Ober | A. Rathke & Sohn, Praust h Danzig 
Baumschulen. 


| Gustav Prinzensirasse46 


tem 4 lustig 
als 


— Größtes 22 


* 
ara zn wars. PN 
> 8 


18041 


um re N 


TA 


2. 


Berlin W 


nicht mit minderwertigen 1 17 
27 Friöäriehstr, 1 5 f. 


abrikaten. 1 
onat Naochl, Briefen (Wpr.). 


Cheminche Fabrik Donatol 
Prima 


Men 


W e hc Htr. 


J. er 7 5 


iſtburg Weſtpr. 
re Sr 1 


Weihtokl, 


abe weiter ei 


6 


uchfabrikdirektan Privat] 
Schwetasch & Seldel 4 Spremberg NL 18 | 


Herron- ze — stoffe sowie Damantuche 

Auf Wunsch Verarbeitung aller von ang gekauften Stoffe in 
er Schneiderwerkatait unter Garantie tadellosen Sitzes. 
Muster neb-t Mussanleitung portntrel ohne Raufswan 


N. ConitzersSöhne | 


r Langtuhr, Marienwerder Wpr. | 

zig arren Fertige Betten «> Bettfedern, } 

T= Man verlange Preisliste. . 4 

wärt. 1 affe ie Versand bei Aufträgen von 20 — en fracht- oder U 

Jacob Schmieder, vortofrei, nur geg. Ven Betrages., Worhereinsenüung [If 
Danzig. III. Damm u \ 
Telepbon 3141. ® 

e 


Schmücken Sie Ihren Hut | 
mit meinen echten 0 


Strauss federn 
70 alle fertig zum Selbſt⸗ 
garnieren, 28 iſt dies 

der ſeinſte du f im 
Winter wie im Sommer 
immer modern, ſehr ele⸗ 
gant und vornehm. Ein 


| echter Straußfedernhut 


Sch lee bee Ein grönte u e. 
glare e außfedern un 

nahme in Tief ſcwart u. Schneewe Ta 
Länge ca. 15 em, Breite ea. 18 om, zu 1.50 M. 


2. 
„„ 
} Zurſlcknahme nach Btägiger Probe. 

Ernst Lange, 


5 N 
„eier q 
1 7 0 4 
* * Ten 
fe | in allen Größen empfiehlt ſofort vom Lager 


Kartoffelſchnizel 
His ſchmehl 


Marke Zander 


Maſtfutter 


Marke Zander 
ere billiaſt. täberes 113456 
Bechlarz, e ede e 


Rrienshrofautstrich | 


hergest.ous Waldhimbeerenete. 
— celikat und nehrhaft — 


10 Pld. 25 Pfd. 
| in lille Fin IM 


— Spetaigener Düsseldorf, tages 
br enho jeder Station unter Piachnahtme pezialhaus, „ fir aße 213 
Kein Ladengeſchäft! Verſand direkt an Private! 
ir Br mem! 3 


9 


Mileipeewieben 


den Originalſack zu Mark 20,00 

ab Lager Bromberg gegen 

Nachnahme. ER 
owna Bro 

E, K Tnatzki 2855 erg, 


N 


—— Hufeisen — 
M. J 8 Graudenz. 


Telephon 115. 


n 


> N 


* 


Viertes Blatt. 


vandenz, Dienstag 


„ 


n m A nn ni dm a 


2 g 
„Los Cosollgs- 
2 kostet 5 
bei allen Fostanstalten für die 


Mk. Bestellungen werden von 
allen Postämtern und den Land- 
briefirägern enigegengenommen. 
BEBEBBSBESBERGH 


% 


Englands Anwiſſenhelk über 
Deutſchland. 


der tiefſten engliſchen 


Denker, Coleridge, ſeinen Ruf 
Spiel zu ſetzen fürchtete, wenn er Goethes „Fauſt“ über⸗ 
ſetzte, was er ſonſt gern getan hätte. Die vollendete Un⸗ 


kenntnis ſelbſt der wichtigſten Länder des Auslandes hat 


nun für England wieder einmal — nicht zum erſtenmal — 
die ſchlimmſten Folgen. 


— 


Verſchiedenes. 


— Das erſte Mackeuſendenkmal. In Jena it nach 
einer Meldung der „Frif. Itg.“ das erſſe Denkmal für den 
Generalfeldmarſchall don Mackeuſen errichtet worden. Am 

Pfaffenſtieg, auß! dem idylifch gelegenen Grundstück des Pro⸗ 
munaſtaldirettors a, D. Dr. Hayner iſt kürzlich dicht neben 
52 Haupteingangspforte ein uener Kaltſtein aufgeſtellt 
worden, der unter einer ſtarken Glas tafel in ſchwarzem 
Eichenholz das wohlgelungene Bronze⸗Bruſtbild des ſchnei⸗ 
digen deutſchen Hoerführers enthält. Die hübſche Widmung 
trägt am Kopfe ein eingemeißeltes „ am Fuße 
die Bezeichnung „Mackenſen⸗Mauer“. — as Denkmal ift 
zur Feier der Hochzeit des Dffizierftellverireterd Artelt 
mit der Tochter des Hauſes enthüllt worden. Aus Schweden 


bei Kriegsausbruch zu den Fahnen Plau 1 SE 
A 


uerft in Frankreich, daun in Ru 5 15 
ſchwer verwundet, von Mackenſen 1 Ieheha mit 
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichn't worden. Zudem iſt der 


Generalfeldmarſchall ein Verwandter der Braut. Mit deren 
Vater beſuchte 4 die Schule in Halle, erlernte dann die 
Landwirtſchaft und trat erſt nach dem Feldzuge von 1870/71 


Wie wenig uns unſere Vettern a. D. jenſeits des Ka⸗ lin dem er ſich übrigens bei den Totenkopfhuſaren das Ei⸗ 


nals kennen, hat ſich in dieſem Kriege mannigſach gezeigt. 
Nicht nur, daß ſie unſere Kraft unterſchätzten, indem ſie 
glaubten, Deutſchland, das ihnen an Organiſationsfähigkelt 
Himmelhoch überlegen ift, aushungern oder niederzwingen zu 
können — ſie haben auch über unſere Kriegführung Schauer⸗ 
märchen in Umlauf geſetzt, die lächerlich wären, müßten wir 
ſte nicht als widerlich empfinden. Möglich war dies im 
Grunde aber doch nur, weil die meiſten Engländer von 
Deutſchland keine Ahnung haben. Nicht einmal die verant⸗ 
wortlichen Staatsmänner ſind von dieſer Unkenntnis frei. 
Einige Beiſpiele aus älterer und jüngerer Zeit ſind dafür 
ein deutlicher Beweis. f 

Unter Georg II. erhielt der Herzog von Newcaſtle (er 
war jahrelang Miniſter) den ſogenannten nordiſchen Ge- 
ſchäftskreis, zu welchem auch Hannover, das Stammland ſei⸗ 
mes Fürſten, gehörte. Vor der Abreiſe nach Hannover er⸗ 
bot ſich der Herzog deshalb allenthalben in feinen Bekann⸗ 
tenkreiſen, Aufträge „nach Norden“ zu beſorgen, weil er ohne 
weiteres annahm, Hannover müſſe nördlich von England 
liegen. Als die Engländer am 16. Auguſt 1807 bei Helſingör 
0 000 Mann an Land ſetzten, um 8 ir eo 
eines Bündniſſes zu zwingen, ließen eine „Pro 
matten an bie Gimwvohner von Seeland“ in deutſcher Sprache 


— Übrigens einem ganz jämmerlichen Deutſch — verteilen. da fie |. 


die Einwohner feien 5 5 5 
deu Erſt als ſich der Irrtum gend e 5 
525 65 e ind Däniſche überſetzt und an Bord 
des engliſchen Admivalitätsſchiffes nen „eden. Nach 
Friedrich Wilhelms IV. Tode ließ die „Times“ den preu⸗ 
N durch Wilhelm V. beſteigen. 1862 brachte ſie 
ßiſchen Thron du i e 
einen Leitartikel, der ankündigte, daß die preu ö ir 
b habe, dem Zollverein beizutreten. Be 
„ eee England ausſchließ⸗ 
Ausbruch des Krieges 1870 wurden in Eng . 
lich Kriegskarten veröffentlicht, die die weſtlichen Proving 
Preußens Darſtellten. Im 20. Jahrhundert bat ſich dieſe Uns 
Als der Kolonialminiſter Jo 8 
W i inführu eines 
Chamberlain ſeinen Feldzug mit Einfüh 1 55 25 
Schutzzolles begann, meinte er, die engliſchen Kolomi En 
ten untereinander in derſelben Art verknüpft we 0 
heute Württemberg und Hannover miteinander verbunden 
ſeien. Offenbar hatte er keine Ahnung, daß Hannover, 
ſeitdem es zu Preußen gehört, zwar mit den großen Preu- 
ßiſchen Provinzen wie etwa Rheinland oder Weſtſalen als 
ſtaats rechtliches Gebilde verglichen werden kann, nicht aber 
mit einem beſonderen deutſchen Bundesſtaat. 

Ja, es gibt noch viel ärgere Entgleiſungen. Jahrelang 
bat die Londoner Zeitſchriſt „Financial News“ ihre Mit. 
gebracht. So iſt es denn kein Wunder, wenn die Engländer 
brochen haben, plötzlich angeben, fie kämpften dafür, daß die 
Wett fich nicht deutſches Weſen aufzwingen zu laſſen brauche. 
wonach Deutſchland mit aller Gewalt ſtrebe — während TO 
etwas den Briten bekanntlich ganz fern lie gt: oder wenn 
ſelbſt engliſche Miniſter Schleswig⸗Holſtein als ein Land an⸗ 
ſehen. deſſen Bevölkerung däniſch ſpricht und gar keinen 
Höheren Wunſch kennt, als ſchleunigſt mit Dänemark wieder 
verbunden zu werden. Gewiß ſteckt in allen ſolchen Behaup⸗ 
tungen ein erheblicher Teil bewußter Lüge. Ein star 
Teil aber iſt auf die grenzenloſe Unkenntnis über Deutſchland 
zurückzuführen. Hätten die Engländer Deutſchland beſſer 
gekannt, ſo würden ſie ſicherlich dieſen Krieg nicht begonnen 

Haben, durch den fie nichts gewinnen können, während er 
ihnen die eigene Macht politiſch, militäriſch und ie 
umterhöhlt. Es rächt ſich nun bitter, daß fie ſich weder um 
die Erlernung der deutſchen Sprache gekümmert noch auch 
berfucht haben, in unſere Kultur einzudringen. Der König 
von England iſt nicht der einzige, der die Werle Goethes 


kennt. So iſt es auch überaus bezeichnend, daß einer 


Ba Kreuz erwarb) als Nejerveoffizier dauernd zum Heere 
über. Aus Dankbarteit für die geleiſteten Dienſte hat das 
1 den Stein zu dauerndem Gedächtnis dem Helden 
errichtet. 


aufs 


— 


Nr. 257. 


2. November 1913) 
1 183 000 Mk. 


gesammelten Beträgen ſind bisher 


verteilt 
worden. Neben dieſer allgemeinen Sammlung, die ſich in 
erſter Linie die Unterſtützung der gro eichs⸗ 


für. die Liebes tatig 
ebiet umfaſſenden Organijationen für die Liebestätigkei 
55 ee Da hat, haben ſich in den einzelnen Ober⸗ 
Poſtdireklionsbezirken noch beſondere Sammlungen gebildet, 
deren Ergebniſſe den örtlichen Kriegswohlfahrtszwecken zu⸗ 
gute kommen. Bisher ſind für dieſe Zwecke eine Million 
und 621000 Mark aufgebracht worden. Die Geſamtſpende 
der Poſtbeamtenſchaft für Kriegswohlfahrtszwecke beträgt 
mithin 3 Millionen und 327000 Mark. Das Ergebnis muß 
umſo höher bewertet werden, als rund 80 000 Poſtbeamte, 
d. h. ungefähr ein Drittel des geſamten Perſonals, im Felde 
ſteht. Die Reichspoſtbeamtenſchaft fieht es als ihre E ren⸗ 
pflicht an, an der Linderung der Kriegsnot nach beſten Kräf⸗ 
ten mitzuwirken. Sie hat deshalb einſtimmig beſchloſſen, i 
die Sammlungen für die Dauer des Krieges fortzuſetzen. ks 
können mithin noch weitere erhebliche Mittel erwartet 
werden. ; 

— Beförderung von Liebesgabenſendungen an 2 
Kriegs: und Zivilgefangene in England. Die bisherige Er⸗ 
ſchwernis, daß jede Sendung nur an einen Gefangenen ge⸗ 
richtet fein dürfe und daß Sendungen, die für verſchiedene 
Gefangene, wenn auch in demſelben Gefangenenlager be⸗ 
ſtimmt, unter keinen Umſtänden zuſammengepackt werden 
durften, iſt aufgehoben worden, ſodaß nunmehr auch Sam⸗ 
melſendungen zugelaſſen ſind. Das Gewicht der einzelnen 
Sendung muß mindeſtens 5 Kilo betragen, bezüglich des 
Höchſtgewichts beſtetzt keine Beſchränkung. Es iſt daher zu⸗ 
läſſig, daß die Sendungen beiſpielsweiſe von einer Spedi⸗ 
Honsfirma oder einer Vereinigung geſammelt und in großen 
Kiſten, Säcken und dergl. ohne Rückſicht auf die Zollpflichtig⸗ 
keit zuſammeng' packt aufgeliefert werden. Derartige Sen⸗ 
dungen ſind aber nur zuläſſig, wenn die Sendungen nach 
ein und demſelben Gefangenenlager bejordert werden ſollen 
und wenn der Empfänger, deſſen Adreſſe genau angegeben 
5 u nach der Erklärung des Abſenders im Frachtbriefe 


n der Lage Hit, die Unterverteilung vorzunehmen. Sen⸗ 


— Das Giſerne Krenz für bn“gariſche Fürſten. Satfer dungen, welche für verſchiedene Gefangenenlager beſtimmt 


Wilhelm bat dem Kronprinzen Boris, dem Prinzen 


Prinz gyriſ von Nurgarfen 


der in Ueszüg 


— 


jede feierlich empfangen wurde 


Cyrill, dem Miniſterpräſidenten Radoslawow und 
dem Generaliſſimus Schekow das Eiſerne Kreuz verliehen. 

— Aerzte für Suwalki. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge 
können im Bereiche der Zivilverwaltung des — — 
Suwalki ſofort mehrere praktiſche Aerzte Verwendung oe 
den. Geſuche mit bee eee. ſind umgehend an den 
Chef der Zivilverwaltung in Suwalki einzuſenden. 

— Verein Deutſcher Hulzintereſſenten. gu Savoyhotel 
in Berlin tagte der auf ein 20jähriges Beſtehen zurück⸗ 
blickende „Zentralverband von Vereinen Deutſcher Holz⸗ 
intereſſenten“. Der Vorſitzende, Alfred Brügmann⸗Dort⸗ 
mund, begrüßte die zahlreichen, aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands erſchienenen Teilnehmer. Abgeordneter Dr. Beumer⸗ 
Düſſeldorf gab ſodann ein umſaſſendes Bild der Tätigkeit 
des Zentralverbandes unter dem Kriege, der fat täglich 
neue Aufgaben gebracht habe. Sie ſeien aber bis e e 
worden unter ber&rienntnis der Notwendigkeit, daß jeder Deut⸗ 
ſche ſeine Pflicht tun müſſe und als glückliches Ergebnis ſei ſeſt⸗ 
zuſtellen, daß man einmütig in der Parole ſei: „Wir halten 
durch!“ Die Verſammlung nahm dieſe Ausführungen mit 
ebenjo lebhaſtem Beifalle wie mit einmütiger Zuſtimmung 
auf und der Vorſitzende bekräftigte dies mit Worten herz” 
lichen Dankes an den Vortragenden und deſſen nimmer er⸗ 
müdende Arbeitsfreudigkeit. In der dann nachfolgenden 
Beſprechung zahlreicher Fragen kam das ig Zuſammen⸗ 
hallen unſeren er gegenüber wiederholt zum Ausdruck, 
ſo daß auch dieſe Tagung den letzteren einen Beweis dafür 
bringen kann, wie feſt alle Glieder unſeres Volkes zuſam⸗ 
menſtehen. 0 


— Kriegswohlfahrtsuflege der Poſtbeamtenſchaft. Die 
unter dem Vorſttz 0 Wirklichen Geheimen Ober⸗Poſtrats 
Vorbeck, des Ober⸗Poſtd rektors von Groß⸗Berlin, mit Uns 
terſtützung aller poſtaliſchen Fachvereinigungen des Reichs⸗ 
ojtgebietes ſogleich nach Kriegsausbruch unter den Poſt⸗ 
Beamten in die Wege geleitete Sammlung zur Linderung der 
Kriegsnot „Krlegsſpende von Angehörigen der Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphenbrwaltung“ hat während des erſten Jahres 
ihres Beſlehens ein Ergebnis gehabt, das der Opferwilllg⸗ 
keit der Poſtbeamtenſchaft das beſte Zeugnis ausſtellt Die 
Gabenliſte weit nach Ablauf des erſten Jahres einen Betrag 
von 1 Million und 706 598 Mk. 89 Pf. auf. Von den ein⸗ 


N 


" Rheumatische Schmerzen, 
‚Reißen. in Apotheken FI. 11,40; Doppalfl. M 2,40, 


find, dürfen unter deinen Umfänben zuſammengepackt 
werben. 


— Der Krlegsausſchuß fär warme Unterklewung Berlin 
(Reichstag) hat aus den B ſtänden des Kriegsminiſteriums 
in der Zeit bis rs 28. Oktober dieſes Jahres für 114 
Million Mark Strickwolle an gemeinnützige Un⸗ 
ternehmungen zur Unterſtützung Bedürftiger verteilen loſſen. 
Der Kriegsausſchuß teilt zur Vermeidung don NRäckfragen 
und Verzögerungen mit, daß den beſtehenden Veſtimmungen 
gemäß gleichzeitig mit der Beſtellung von Strickwolle der 
dafär zu entrichtende Betrag einzuzahlen ift. Die Zahlungen 
B en 3 2 ae 8,85, on s, 

endelsſohn u. Co., Berlin, Jägerſtr. a ſcheckkonts 
Berlin Nr. 1812, oder durch Reichsbankgirokonto. 


* 
— Liebesgaben der Firma Stollwerck. Die Fitma Ge⸗ 
brüder Stollwerck in Köln, die, wie man ſich erinnert, aus 
Anlaß des Geburtstages des Generalfeldmarſchalls von 
Hindenburg 10 000 Kilo Schokolade für die Truppen an der 
Oſtſront geſtiftet dat, hat neuerdings weitere brei Waggons, 
je 3000 Kilo, für die Armee der Weſtfront zur Verfügung 
geſtellt; feiner 10 000 Kilo den vereinigten Truppen der ſieg⸗ 
reichen Mackenſen⸗Armee und Kilo für die er⸗ 
dae e e e, e . 
em überwie etre ngar we u i 
brüder Stollwerck 10 000 Kilo ven. een En 51 
e 


mt 50 i 3 

Beer insgeſamt 50 000 Kilo im Werte von übt 100 008 
an, hinreichend für 2% Millionen Ta 1 

Nahrmittels. n Taſſen des kräftigen 


— Der Mörder Gßttſchan zum Tode verurteilt. Der 
Prozeß gegen den Schloſſer Otto Göttſchau, der den 
Schloſſer Willy Krauſe im Forſt bei Berkenbrück ermordete 5 
und beraubte, wurde vor dem Schwurgericht in Franl⸗ 
furt a. O. nach achtftündiger Verhandlung beendet. Die 
Geſchworenen, denen die Schuldfrage nach Raubmord zur 
Beantwortung vorgelegt war, berieten ſich eine halbe Stunde 
und ließen dann durch den Obmann ihren Wahrſpruch ver⸗ 
künden, nach dem der Angeklagte des Raubmordes für ſchul⸗ 
dig befunden wurde. Der Gerichtshof fällte daraufhin fol⸗ 
gendes Urteil: Der Angeklagte Göttſchau wird wegen Raub⸗ 
mordes zum Tode verurteilt. 

— Drei Kinder ermordet. In Lauen bei Bad Schönau 
(Bayern) hat die Frau des wegen Betrügereien im Geſäng⸗ 
nis ſitzenden Arbeſters Lukas Eckeclin iheen drei Kindern 
das Leben genommen. Sie brachte den Kindern mit einem 
Raſirmeſſer ſchwere Schnittwunden am 
älteſte Mädchen konnte trotz der ſchweren Verletzungen flie⸗ 
hen, brach aber bald darauf tot zuſammen. Die anderen 
beiden Kinder ſtarben fofort. Die Mutter brachte ſich ſelbſt 
N Verletzungen bei und Be hoffnungslos im Kran⸗ 
enhaus. Der Grund der Tat liegt in der Verzweiflung 
über das Vergehen des Ehemannes. 

— Siebenfacher Raubmord. Wie die „Ziemia Lubelska“ 
meldet, wurden in dem Dorfe Trojackowice Male in der 
Nähe von Lublin der Bauer Marezyt, deſſen Frau und 
fünf Kinder von dem berüchti ten Banditen Jofef Wozniak 
und deſſen Geliebten Amiela Garajowa ermordet, das 
Bauernhaus ausgeplündert, worauf die Mörder flüchteten. 
Der Gendarmerie gelang es bald, der Täter habhaft zu wer⸗ 
den und er dem Strafgerichte einzulieſern. Das Urteil 
lautete auf den Tod durch den Strang und wurde zwei 
Stunden nach dem Urteilsſpruche vollſtreckt. : 


— Verdentſchung entbehrlicher Fremdwßrter (mit 
Anhang: Deutſche Vornamen und ihre Bedeutung) von Oskar 
Kreſſe (in Pappeinband 50 Pf. Verlag von 
u. Co., Berlin O. 27). Auch wer kein Ge 
worte iſt, muß zugeben, daß ihre Anwen 
Sprache eine viel zu weitgehende geworden 
doch allein das Petriſche Fremdwörterbuch über 80000 Fremd⸗ 
worte! Es iſt daher an der Zeit, 
wird. Alle darauf gerichteten Beſtrebungen ſollten von jeder⸗ 
mann kräftig unterſtützt werden. Ein gutes Mittel hierzu 

iſt das Kreſſeſche Verdeutſchungsbuch, das immer gebrauds- 
bereit in der Taſche getragen werden kann und deſſen Preis 
im Hinblick auf das Gebotene ein äußerſt mäßiger iſt. Die 
im Unbang zum erſten Male in folder Art veröffentlihten 
deutſchen Bedeutung ſind geeignet, die 


gner der Fremde 
dung in unſeren 


ornamen und ihre 


Anſchaffung des Buches für jedermann noch wünſchens werter 
zu geſtalten. 


Hexenschuß, 


iſe bei. Dass 


Wilhelm Rößler 


iſt. Verzeichnet 82 
daß Abhilfe geſchafſen 


> 


Du. 


25 für das Jahr 1916 


e 9 
n Str. 3 Me, find noch abzu⸗ Tüll. j 
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Franz Galka, Löbau pr. 


Spe isckartofieln 


zur Lieferung September, Oktober, Nobemher und erbitte 
wir umgehende telephoniſche oder . 
Raſſe zahlen wir auf er vorher. N 11774 
Hd. Jul. Rodenbe 

Berl. Ghariatenbu. Telepht: Sleftpratz 13711/12 
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freier Station erbeten. 


f flotter Verkäufer, der polniſchen 
8 . und Arbeitern 
Spra 
oe er Zela tabſchr, für Akkordarbeiten in Oſtpreußen 


Altersangabe, freie Station ohne gesucht Kock Bene erbeten an 


Betten. F. Krüger, Jauge 72 50 


Per fofort 


ey > er idee He Danzig, Rückfork Nr. 3 0 
8 vlonialmaren, kat ? 90 1 . 
5 Ronseroen- -Sngroshans, Berlin W. 15 1 e ld hauer all ff | Lehrling 
0 fehlt bek Güte d. 
„ 05 Züngerer Konforit deen Sch 
Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven \ Lehrling Ar Aha keuntniſſen bei freier 
: Be igung per ſofort geſuch Station verlangt. 
« und Marmeladen jeglicher Art 4 NV geſucht. 7425 Martin Neustadt, Möbelfabrik, | nebft Photo⸗ 
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